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9ïad)bem id) mid) boit beirt erfien ©djrecfen ergolt
gatte, las id) bie jerftreuten ©cgage forgfättig jufammen
unb ging mit il)iten geim. ®ort lief? id) mir juncidjft
beiges SSaffer geben imb bereitete mir ans einer ber üom
Rimmel gefallenen ilfaggis SBouittenfapfeln auf bie befannte
einfädle Slrt eine kraflbritge, toie fie mir sorget nocg
nie fo geinnnbet Ijatte. llnb nad) biefer angencginen ©im

leitung bes ©tagte« begann id) bie §«mmetfeute 311 fiubieren,
ftubievte fie lange imb griinblid), fag aud) nad), was in ber

©arbienengiidjfe mar unb ob bie Sarbellen ricgtige ©arbeilen
feien, unb lieg mir bergeftalt alles aufs forädgtigfte fdjtneden,
mobei mir ber ©ebanfe, bag bie ©efamtgeit biefer Secferbiffen
mieg beinage totgefdjlagen glitte, nad)triiglid) «ieleit ©gag
maegte.

nach Jimerika.
Zu günstigsten Bedingungen unter Begleitung zum Seehafen

befördern wir .jede Woche größere Gesellschaften mit den
neuesten Doppelschrauhen - Schnelldampfern. Auszahlungen nach
Amerika franko ins Haus gegen Originalquittung an den Einzahler.

Die älteste & bedeutendste Generalagentur

MT ZWILCHENBART.
Basel CentraMnMpiatï 9. niew-iorh Greenwich, street 61.

oder deren Agenturen.
Einzige Auswanderungs-Agentur mit eigenem Bureau in New-York zur Empfangnahme und

Weiterbeförderung ihrer Passagiere. (H. 4863 J.)
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& (ücber=Cangcn$tcin, Ä Uleber. Gegründet i$40).

©voffe 2luëtt>al)l in glitmit|tett> unb |
Çcttûbmuiiifc«, lUtiIlbrduMî, gutttftt- rnifc JiimHiuoUumiT«. y

©lit Ärampfabern unb beren öSefcgtnüren, fd)tuer geilem
feen SBunben tc. SBegaftefe erzielen anbauernbe SBefferung

unb jJljeifurtcg burig
ba« in gunberten uon
felgft ganj fdjmeren

gcilieit beftenS bemagrte

Yarieol
Offene Seine ie

unb Srjltidj oermenbete öpejiatmiltet

non Dr.^.tsötti#, IpHjtkfr in ©afel.
3n oerfdjiebeneit ftraufengaufern im ©ebraudj.

fJJrciê tier Sto^if 3 $r.
Urrfttiiöt gegen ttadjnaljme. ßrofdjiiic gratis.

PHoEIIlWisebpilver
ist das beste Waschmittel. Es gibt der
Wäsche ein blendendes Weiss, ohne die
Gewebe anzugreifen. Bewiesen durch eine
Erfahrung von mehr als 20 Jahren. §.5586.3.

Ü CiL Fabrikanten in

P
gioek refp. fünfjährige ©arantie.

®ie eleganteften, ftabitften unb leicgtlaufenbften #nf)r=
räher, SJÎotor^tueirnhcr unb ffimtl. 3ul>el)ürtetlc
liefert ju unerreiegt niebrigen greifen bie H2355J

Waffenfabrik. Kreiensen, ®eUtWanb.
Äatatog Dir. 24 trieb fofort grati« unb franfo an jcber=
manu gefanbi.
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Nachdem ich mich von dem ersten Schrecken erholt
hatte, las ich die zerstreuten Schätze sorgfältig zusammen
und ging mit ihnen heim. Dort ließ ich mir zunächst
heißes Wasser geben nnd bereitete mir ans einer der vom
Himmel gefallenen Maggis Bonillonkapseln ans die bekannte

einfache Art eine Kraftbrühe, wie sie mir vorher noch
nie so gemundet hatte. Nnd nach dieser angenehmen Ein¬

leitung des Mahles begann ich die Hammelkeule zu studieren,
studierte sie lange und gründlich, sah auch nach, was in der
Sardienenbüchse war und ob die Sardellen richtige Sardellen
seien, und ließ mir dergestalt alles aufs prächtigste schmecken,
wobei mir der Gedanke, daß die Gesamtheit dieser Leckerbissen

mich beinahe totgeschlagen hatte, nachträglich vielen Spaß
machte.

Nach Mmka.
Zu AüirstiAsten bsdinZ-uuZsn untsr LeglöituuZ ?uin Leàuleu

bekördvi-n vir.suds AVueiis gröksrs deseliscàt'tsn mit äsn nvn-
eàu Dvppeliwiumullvii - 8eI>nolillan>Mi'N. An^Iiinnxvn nao.k
Amerika kranko ins Van8 Kvxea Ori^innI«>llittunA au den Lin^akler.

vis attests à bsäeutsnästs Lensratagentui'
WM' "MI

»«««> LöiilkgiiizlliillllliiislZ g. It lllköMlell sllööl öl.
oder deren ^Zenluren.

iZiuiiiAg ^usvundsrungs-AZsntur rnit eigenem Lursuu in Hsvv-^ork ^ur iàxànAnnkrne und
AVeikerdekörderung iin er pusssZiere. (II. 4863 I.)
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4K Aetteste H5 und
bestrenommierte

IWe^ugsquelke in örttnilimi
)i. Aeber-Langenstein. âW

Große Auswahl in Damasten, Tisch- und Kodeuteppîcheu,
Kettübermurfen, Wolldecken, Keinen- nnd Kaummollwaren. ^

Mit Krampfadern und deren Geschwüren, schwer heilenden

Wunden w. Behaftete erzielen andauernde Besserung
nnd Keil'urrg durch
das in Hunderten von
selbst ganz schweren

Fällen bestens bewährte

Variool
Offene Beine:e

und ärztlich verwendete ^-pezialmittel

von Dr. A. Göttig, Apotheker in Basel.
In verschiedenen Krankenhäusern im Gebrauch.

Preis per Topf 3 Fr.
Versandt gegen Nachnahme. Sroschüre gratis.

beste AVusebmiltoi. bis »Zbt ctsr

^àbo à blendendes AVeiss, ebne die
^svvobo un^n^reiten. Lsv/iesen dnieb eine
t^rkàunA von nietn- uis 20 dàeir. H.l>58llJ.

D!ö., bìbitbanten in

Zwei- resp, fünfjährige Garantie.

5

Die elegantesten, stabilsten und leichtlaufendsten
Fahrräder, Motorzweiräder und sämtl. Zubehörteile
liefert zu unerreicht niedrigen Preisen die H2355I

Wàsàîiî. KlkîkNM, Deutschland

Katalog Nr. 21 wird sofort gratis und franko an
jedermann gesandt.
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P. Ian«
©tofts uni) îÇeitiMtferei

(6) Wnlni?, @tanê Ç§)
empfiehlt

aUc in biefeö gad) eiufdjlageiiben 5lrtifc( in auerfaniit

»orjitglidjen Dualitäten wie:

Zwieback, Scbnitzweggen,

Wiener nussgipfel, Bier- und

Baslerleckerli.

Biscuits, Reoscbiitzwaffeln.

Runde Obwaldner Cebkucben
itnb i'tber bie ÎBinterbjcit

gfeinfle 35ifdjfeßfutdjen.

Conftfmeumreit.

SScrfi^tebenc feine (Styocolabeti,
offen nnb in pbfdjer

ißütfung, geeignet fiir ©efdjenïe.

ßacao. Cbee.

Eenzburger @onfert?en

itodjmcljl.
imtlicbe Spezmi

iiiton'ö iînfenitfljl
gibt, in 33crbiiibiuig mit 9Md) ein bet Ü)iuttcr=
mild) ä()iitid)eß mib ipr an 9îat)imcrt ltafyeju

gteid)Foniiticnbeë @etiänf.

^tiarr's Jbafcvft'odien u. Pfliafergrüfie
für nat)it)afte unb wotdfdfmecfeitbe Suppen

^rtorr's gutppmmeßi'e
wie ©rünfornertraft, 9îei«mel)l, ©crftemnepl ic.
finb fe()i' leid)t nerbaulid), reinfdjmecfenb mib rafd)

3iijubereiten.

c^rtor x's ädjtev
*@ctptoca,

|et)r Ieid)t »erbattlid).

@rßs=
umrft

ergibt in wenigen 2Jii=

nuten bic feinfte ©rb=
feitfuppe.

^Tinorr's
gutppentafelVi

liefern" m fürfefter $eit, nur mit ©affer attfgc»
Q) fodjt, twrjiiglidje, fertige Suppen. fp ','353 9j
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W. Jan»
Groß- und Feinväckerei

PostPlatz, Stans
empfiehlt

alle in dieses Fach einschlagenden Artikel i» anerkannt

vorzüglichen Qualitäten wie:

Zwieback, 5cbntt2weggen,

wiener Nussgipfel, vier- unck

kaslerleckerli.

viscà, UooscbütZwatteln.

vunSe VbwaiSner Lebkuchen
und über die Winterszeit

Ieinste Iischkebkuchen

Confiferiemare».

Verschiedene feine Chocoladen,
offen nnd in hübscher

Packung, geeignet für Geschenke.

Lacas. cim.
Len2burger Konserven
^ Weiß-, Kack- und

Kachmeh!.

imtlichî SpelMîi

Knorr's Hafermehl

gibt, in Verbindung »üt Milch ei» der Muttermilch

ähnliches und ihr an Nährwert nahezu
gleichkommendes Getränk,

Knorr's Kaferft'ocken u. Hafergrütze
für nahrhafte und wohlschmeckende Suppen

Knsrr's Srrppenmeht'e
wie Grünkornertrakl, Neismehl, Gcrstenmehl w.
sind sehr leicht verdaulich, reinschmeckend nnd rasch

zuzubereiten.

Knc>r r's ächter
Gapioca,

sehr leicht verdaulich,

Knorr's KrSs-
uaurst

ergibt in wenigen
Minuten die feinste Erb¬

sensuppe.

Knorr's
Srrppcntafet'n

liefern'in kürzester Zeit, nur mit Wasser aufgc-
lA kocht, vorzügliche, fertige Suppen, H tMZ I

».
0?
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+ Trägt zur Erleichterung der Arbeit und

Sauberkeit der Leinen bei.

— Vermindert die Sorgen am Waschtage und

somit auch die der Hausfrau,

x Verlängert die Haltbarkeit der Wäsche, da

die Gewebe geschont werden.

: Halbiert die Stunden der Arbeit.

Beachten Sie die Gebranchsanweisungen.

reduziert die

Haushaltungskosten.

-l- Trägt ^ur l^rleiebterunZ 6er Arbeit un6

Sauberkeit 6er deinen bei.

^ Verminäert 6ie ZorZeri am >VasebtaZe un6

somit aueb 6ie 6er ttauskrau.

x Verlängert 6ie Haltbarkeit 6er ^Väsebe, 6a

6ie Qe>vebe Zesebont >ver6en.

: Halbiert 6ie Ztun6en 6er Arbeit.

ksàii 8ie à kedmedssmeisUzeii^

recluiieft «lie

^2U5ksItllNg5><05teN.
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RlKumatisimis
Tausende an Rheumatismus leidende Patienten, die jahrelang die allgemein

gebräuchlichen Rheumatismusmittel ohne Erfolg angewendet hatten, sind durch den
Gebrauch von

Antalgine
in wenigen Tagen geheilt worden.

AATALGIXE ist ein unvergleichliches Mittel gegen sämtliche Formen des
Gelenk- und Muskel-Rheumatismus. Es heilt die hartnäckigsten Fälle von
Ischias und Podagra, sowie Migräne und Veiiralgie.

Goldene Medaille an der Interkantonalen Ausstellung über Lebensmittel & Hygiene,
Paris 1903.

Rroschüren mit Dankschreiben von geheilten Personen und mit Angaben über
Gebrauch und Wirkung des Mittels werden auf Wunsch gratis u. franko versandt.

AATALGIAE ist zu beziehen aus der Apotheke Barbezat in Payerne
(Waadt). Der Versandt erfolgt porto- u. emballagefrei gegen Nachnahme von Fr. 6.—
für 1 Flasche von 120 Pillen.

Keuchhusten!
KeuchhiTstensirMip Barbezat

hergestellt ans den Säften der Heidelbeere und Eberesche.

Ris jetzt gab es kein Spezificum gegen Keuchhusten.
Die angewendeten Mittel wirkten immer nur in gewissen Fällen, während

sie in anderen vollkommen wirkungslos blieben...
Der Keuchhustensirup Barbezat hilft diesem Übel ab.
Dieser Sirup wirkt immer und sicher. Nach einigen Löffeln voll des

Sirups verlieren die Anfälle an Heftigkeit, sie treten in immer längern
Zwischenräumen auf, um schließlich nach ungefähr 14tägiger Rehandlung
vollständig zu verschwinden. Dieses Arzneimittel ist deßhalb um so wertvoller,
weil es absolut kein Anästhetikum oder Betäubungsmittel enthält. Die Bestandteile

des Sirups sind vielmehr Nahrungsmittel als Arzneimittel und gerade
für das Kindesalter sind solche Arzneimittel die besten und zuträglichsten.
Eltern können daher ganz beruhigt diesen Sirup ihren Kindern geben.

Nach einem speziellen Verfahren erhalten wir die wirksamen Stoffe der
oben genannten Pflanzen in konzentriertem Zustand :

Man weise jede Nachahmung, die nie in der Wirksamkeit unserem
Sirup entsprechen kann, energisch zurük.

Preis der Flasche von /, Lit. Fr. 3.50.
in der ganzen Schweiz durchVersand franko gegen Nachnahme

C. Barbezat, Apotheker in Payerne (Waadt.)
In den meisten Fällen genügt eine Flasche zur vollständigen Heilung!
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kdeumatismus
Lausende an Rheumatismus leiksnke Patienten, kie jahrelang àis allgemein

gebräuchlichen Rbeumatismusmittel ohne Krkolg angewendet hatten, sink àurcb Ken
Dsbraueb von

in wenigen Lagen gekeilt worden.
.VV/ìR.t»l5ü ist ein unvergleichliches Mittel gegen sämtliche Lorrnen des

und Ks heilt ctie hartnäckigsten Läiie von
I«vl>ta« unk sowie unà

kaldene Zledaille an der laterkantonalea Ausstellung Mer hekensmittel à kl.v'giene,
Paris 19VZ.

tZrosehürsn mit Danksekreibsn von gekeilten Personen unà mit Angaben über
Debrauek unà Wirkung àes Mittels werden ant un seh u. franko versankt.

ist zu beziehen aus àsr Apotheke lka» in l?»?«in«
(IVaakt). Der Versankt erfolgt porto- u. smballagekrsi gegen Kaeknabme von Pr. 6.—
für 1 Llaseks von 120 Pillen.

X6uetiku8t6n!
hergestellt ans den Satten der geidellivvrv nnd Ldvresvhv.

Lis jetzt gab es kein 8peziticum gegen Keuchhusten.
Oie angewendeten Mittel wirkten immer nur in gewissen Lallen, wâkrsnà

sie in ankeren vollkommen wirkungslos blieben..
Der Keueliliuslensirup Karbonat nilkt kiesem Öbel ab.
Dieser Sirup wirkt immer und siclier. Kack einigen Rökkeln voll àes

Sirups verlieren àis àkâlle an Rektigkeit, sie treten in immer längsrn
Zwisobenräumsn aut, um seklielZIiek nach ungekäkr lktägiger Rekanklung
vollständig Zv versekwinken. Dieses Vrznsimittsl ist kekkalb um so wertvoller,
weil es absolut lcsin /ìnâstketikum oàer Letäubungsmittsl enthält. Die Lsstanà-
teils àes Siiaips sinà vielmehr Nahrungsmittel als Arzneimittel unk gerake
kür kas Kinkesalter sink solche Arzneimittel die besten unk Zuträglichsten.
Kltern können kabsr ganz deruliigt Kissen Sirup ihren Kinkern geben.

Kack einem speziellen Vertsliren erkalten wir kie wirksamen Stotke ksr
oben genannten pflanzen in konzentriertem Zustand:

Man weiss jede Kaobabmung, kie nie in ksr Wirksamkeit unserem
Sirup entsprsckön kann, energisch zurük.

preis lier klaseks von /2 l.it. ?r. 3.50.
in ksr ganzen Schweiz kurcbVersank kranko gegen Kaeknakme

L. Ksi-bkzat, Apotheker in ?s/erne <VVaakt.)
In ken meisten Lallen genügt eine LIaseke zur vollstänkigen Heilung!
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üRntt ptttc fid) tor ntinbettoeriigen gimpapinungen '

$u bejiepeit burdj alle beffent Slpotpeten, fomie ®n=

grob butcp :

£. ISemottHi & So., Ifafd,
g. llabolutj, lîafcl,
Jtàaf & gt«., 28e«i.
|f. llljrmaau-gtjtaub, @ettf,
.Sdjubtg« & gtc., gujertt,
11. §. llomaas^ottt,

iBfbtjinat- uttb Äattifäfsflefdjäft
§fr. gdttiismann, ,$t. gaffe#.

geaßtttt) & goljnfbn's

^enfotrâ Rafter
finb baS toirffamfte dftittet gegen

PjjfiimniismM, iüftwclj,

fenknfdjmerj, ptknltikn,
injlîit, gruftlriktt,
®rHnltmtjjrn nil« Jlrt.

(gmfrfoljlett boit rneljr at8 5000 9lenteit.
®iefe spflafter werben in wenigen ©tunben

filler Setbett Pefeitigen, bei Welmen anbere poräfe

^ßftafter, Linimente ober fonftige £)ütf3mittel gage
unb Sßodjett lang fortgefetjte Slnwenbung er=

forbern, um bem Seibenben nur Sinberung ju
fäaffert. §.1897 3.

Sefianbtcile : Olibaum 80, ^itfdj «Burgunbi 10,
Sßacps Vä' Slubber 15, Srtract Sßitcp §ajet 1 J/a,
Slctiue «prineip. of Sappe 20, ©copol cavniol.
SBor minbertnertigen Stmpapmungen Wirb getnatnt

$Ü. marmnriitbupric

OUt&toattien).

©iploiu ber îtfihicijcr. SnnbeSauêftetlung ©cnf 1896.
Örojcnc SWcbatdc unb ©iplmit ber äfficltausflctlung

ißari« 1900.
©mpfeple mein Cager in fertigen

Wraböcnfmälctn
mit einfacher unb Fiinftlerifdfer Sluêfiiprung, in oerfcpie=
benen 5Diarmor=, ©penit= unb (Sranitarbeitcn.

©otibe, faubere îlrbeit unb fepr billige greife. —
3eid)nungcn mit «preibiiften jeberjeit ju ©iénften.

§ocpad)(eitb! Obiger.

biefe §älfeunb baperriiprenbe Sngbriiftigfeit
peilt piper, fipncü u. bauernb mein firnph

i fialfam ©olDin fetbft in ganj »eratteten

gälten.

CaIhjm itbertrift burcp feine fdpielle SBirtung ade

^vi VI II anbeten äpnlidjen «Präparate.
©nlbitt ift gefeptirf) gefdjiipt unb allein edpt ju bejiepen
§.71313. à gr. 1.85 Don

'îlpotfwfer Hß. «neftgen, © dj a f f p a u f e n.
SBicle ©anffagungen :

3pr ©oloin pat bei meinem ©opn luunbcrbat ge=

polfen unb ift ber kröpf fdjon naep einer einjigen glafdje
oollftänbig gefdjtounben. ©a id) fepon oiele SWittel opne

©rfolg aiiioanbte, fepe id) miep oerpflidjtet, 3^ueu pierfiir
meinen perjlidfften ©an! aubjufpredjen.

3al. SBäpmi, SHifon, 23/X. 1900.

Helvetia lîâbmascbine
« « « » » mit gentral-SpuIe « « * « «

vor- und rückwärts nähend
solid einfach ~ billig

Bevorzugen Sie einheimisches Fabrikat. "VIS

Schweizerisetie Hinasin-Ftt, tara.
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Man hüte sich vor minderwertigen Nachahmungen!

Zu beziehen durch alle bessern Apotheken, sowie En-
gros durch:

L. Bernoulli L Co., Basel,
S. Madoluy, Basel.
Kaaf ^ Sie., Bem.
Zs. Nhlmauu-Kyraud. Genf.
Schudtger ^ Sie.. Luzeru,
ZI. G. Histno, Momaushoru,
Schweizer. Medizinal- «nd Sanitätsgeschüst

Jr. Aansman«. St. Gallen.
Keiurich Jucker, Zürich.

Seabury à Johnson's

Bensons Pflaster

sind das wirksamste Mittet gegen

Rheumatismus, Küstmeh.

Lendenschmerz, Rülkenleiden,

Husten, Krustleiden,

Erkältungen aller Art.

Empfohlen von mehr als 5900 Aerzten.

Diese Pflaster werden in wenigen Stunden

sicher Leiden beseitigen, bei welchen andere poräse

Pflaster, Linimente oder sonstige Hülfsmittel Tage

und Wochen lang fortgesetzte Anwendung

erfordern, um dem Leidenden nur Linderung zu

schaffen. H-1897J.
Bestandteile: Olibaum 30, Pitsch Burgund! 10,

Wachs '/s, India Rubber 15, Extract Witch Hazel l'/z,
Active Princip, of Capfic 20, Scopol carniol.
Vor minderwertigen Nachahmungen wird gewarnt!

Al. Z'graggen, Marmorindllstrit

(Nidwalden).

Diplom der schweizer. Landesausstellung Genf 1896.
Lrozcne Medaille und Diplom der Weltausstellung

Paris 1900.
Empfehle mein Lager in fertigen

Grabdenkmälern
mit einfacher und künstlerischer Ausführung, in verschiedenen

Marmor-, Syenit- und Granitarbeitcn.
Solide, saubere Arbeit und sehr billige Preise. —

Zeichnungen mit Preislisten jederzeit zu Diensten.

Hochachtend! Obiger.

dicke Hülse und daherrührende Engbrüstigkeit
heilt sicher, schnell u. dauernd mein Kropf-

« balsam Solvin selbst in ganz veralteten
Fällen.

(alllîtst übertrift durch seine schnelle Wirkung alle

^VlVIll anderen ähnlichen Präparate.
Solvin ist gesetzlich geschützt und allein echt zu beziehen

H.7131J. à Fr. 1.85 von
Apotheker P. Baeßgen, Scha f f h a u sen.

Viele Danksagungen:
Ihr Solvin hat bei meinem Sohn wunderbar

geholfen und ist der Kröpf schon nach einer einzigen Flasche

vollständig geschwunden. Da ich schon viele Mittel ohne

Erfolg anwandte, sehe ich mich verpflichtet, Ihnen hierfür
meinen herzlichsten Dank auszusprechen.

Jak. Bähmi, Ellikon, 23/X. 1900.

Helvetia Nähmaschine
« « « » » M Zentral 5pule « « » « »

vor- rrncl rückwärts itâlionâ
svliâ Sinkaà billig

M" Lovc»laugen Sie eindeimisolros Fabrikat. -Mg



Pagliano Syrup
Depots in alien Apotheken. — man beachte den Damen „Giro-

lamo-Pagliano", da lfachahmungen existieren.

Anerkannt bestes

Blutreinignngsmittel
Sowohl flüssig als in Puloer

hergestellt seit dem fjahre i$3$ oon

Prof. flirolamo Pagiiano, "Florenz
Uia Pandolfini (Jtalien).

9Soßntar'<? iiif)îml»er
jur 23efötbmtug bet fpädjtigReif ttnb gege«

gegett bett weileu §flng, fotoie

Uollmar's Reinigungspuloer
für b«5 l&tubotefj.

©iefeb Puloer ftammt oon £ierargt paulubSBollmar
in ©djaffÇaufen, Ifaben fid; J<$on über 30 3a§re in=

folge i^rer oorgiigltdjcn SBtrfung bie Slnerfenmtng fet>r oieler
2anbt»irle unb atielfbefilser erworben unb finb feit SSerfauf
bet Slpotfyefe 3. SSiber oon ^levrn Breitling in Rateten
à 1 gr. allein edit gu liaben bei £>ürlimnitu
2lpotl;efe gut îraube, éd)affl;nufen § 5428 3

^teitjfjerrett
SRofenMige beforgt gemiffenljaft bag $atf)ol.
fBerluR8=3n|ilitut SWiinfien, ©aiern, SBalttyerftr.
22. (probierte Settel baju gratig.) SMigtofe
Kataloge auf 2Bunfdj gratis. (H 5429 J)

3u 2 lits 8 îagfit
öerfcfjtotttben Mike fjälfc unb firöpfc. Sine

glafdEje meines JUopfttwlTets Sr. 2.20 franco.

Sbenfo rafd) tjeSt mein @ e fj ö r ö t ©iji'cu-
faufcit unb Jdjuierljörigkcit. 1 f5lafc£;e

gr. 2.20 franco. § 2352 3.

S. Fisches*, 2Kr$t.

©rub, 2lppengetl 2t.=Dtt).

eâmttidjc
erifticrenben Sagligetoeljrc, St&eilienfmilifcn, firieg«»
tnoffen, fiuftgetoehre, Pefd|in8, Piflolcn, jRcbolbcr unter
5jähriger ©orantie, fotoie fSmtl. SUtunition u. Qogbs
geratfdjft. lief, gu bentbar niebrigft. preifen foufurtenglob
gpcrtn. ©urgétmûllcr, 3fnung0bitd;feninad;enneifter,

Kreiensen, harz, (®eutfdjianb. H2354J
3lluftr. §auptfatalog Dît. 30 mit jirf« 1000 Slbbilb. u.
hodhf. SReferengen toirb auf SBunfd; fof. gvat. u. fr. iiberfanbt.
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In ber SdjMjjIjnnWnns non

J» $ d) t it J> * v » ftnns
finb loiebetum fe|r ftarfe, felbftgemad)te ©dfufie in fdfBner
Sluêioaljt oorratig. 3lud; l;alte ftetôfort vcid)l;altigc« 2aget
oon gabriffihuhen iit ben oerfdjiebenften Preislagen fo
3- 33. 3JlannSfd|uljc b. Sr. 6.30, Srnucnfdiuljc bon
Sr. 5.50 an. Sieb befterib empfet;lenb!

lieber 4000 Mpilfe
betoetfen bie ffiorgiiglidjfeit beb

Merten fdnwchtfdK« Se&ettScûjir'ê
ans btr Hcblcutcuapotljchr tu fient.

6b ift bab befte dJîageumittel, ftSrft, forbert b. Perbanung,
reinigt bab SBlut, |cilt itnb fdnitjt oor Äopfmcfi, Ärüm=
pfén, 9Jîonatbbe[d)tocrben, u. f. m.

2ted;t in gläfdjdjen 31t 70 6tb. £ao ®u^enb 7.20 in ber

ülpottjefe 3U iftebtenten, @ercd)tigfeitbgaffe unb beren

®epotb. — Sab 6lirir ber 3tebleuienapott;efe befifd
gang befonbere 6igenfd;aften nnb fann bnrd; fein
aitbercb er[e(}t werben. Jp. 6683 3>

?agliano-5vli>p
vèpotî in sllen Upotbeken. — Man beachte «len Namen „Sirs-

Iamo-?agliano", «la Nachahmungen existieren.

Unerkannt bestes

viutreinignngsmittel
Sowohl tiüssig als in Pulver

hergestellt seit üem Jahre isss von
Prof. «irolamo?agliano. Floren::

vi- panâolfini (Italien).

Bollmar's Kuhpnlver
zur Aeförderuug der Trächtigkett und gegen

gegen den weißen Muß. sowie

ilollmar's keinigungspulver
für das Mudvieh.

Dieses Pulver stammt vvn Tierarzt PaulusVollmar
in Schaffhausen, haben sich schon über 3g Jahre
infolge ihrer vorzüglichen Wirkung die Anerkennung sehr vieler
Landwirte und Viehbesitzer erworben und sind seit Verkauf
der Apotheke z. Biber von Herrn Breitling in Paketen
à 1 Fr. allein echt zu haben bei F- Hllrlimann
Apotheke zur Traube, Schaffhauscn H 5428 I

Kreuzherren
Rosenkränze besorgt gewissenhaft das Kathol.
Berlags-Institut München, Baiern, Waltherstr.
22. (Approbierte Zettel dazu gratis.) Religiöse

Kataloge auf Wunsch gratis. (H 5429 3)

In L bis 8 Tagen
verschwinden dicke Hälft und Kröpfe. Eine

Flasche meines Kropswajsers Fr. 2.20 franco.

Ebenso rasch hebt mein Kehöröl Ohren-
sausen und Schwerhörigkeit. 1 Flasche

Fr. 2.20 franco. H 2352 I.

8. W ÎSvUvI Arzt.
Grub, Appenzell A.-Rh.

Sämtliche - "
existierenden Jagdgewehre, Schcibenbüchscn, KricgS-
waffcn, Luftgewehre, TcschinS, Pistolen, Revolver unter
Sjiihrigcr Garantie, sowie sämtl. Munition u. Jagd-
gcràtschft. lief, zu denkbar niedrigst. Preisen konkurrenzlos
Herm. Burgsmüllcr, Jnnungsbüchsenmachermeister,

hreieusen, Kars, (Deutschland. L23543
Jllust r. Hauptkatalog Nr. 3g mit zirka Iggg Abbild, u.
Hochs. Referenzen wird auf Wunsch sof. grat. u. fr. übersandt.
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In der Schuhhaudlnng von

I. Scheuber^ St ans
sind w'iederum sehr starke, selbstgemachte Schuhe in schöner
Auswahl vorratig. Auch halte stetsfort reichhaltiges Lager
von Fabrikschuhen in den verschiedensten Preislagen so

z. B. MannSschuhc v. Fr. K.3V, Frauenschuhe von
Fr. 5.59 an. Sich bestens empfehlend!

UeberMZeugnisse
beweisen die Vorzüglichkeit des

Aechten schwedischen Lebenselixir's
aus der tteblcutenapotheke in Lern.

Es ist das beste Magenmittel, stärkt, fördert d. Verdauung,
reinigt das Blut, heilt und schützt vor Kopfweh, Kräm-
pfèn, Monatsbeschwerdcn, u. s. w.

Aecht in Fläschchen zu 70 Cts. Das Dutzend 7.2g in der

Apotheke zu Rebleute», Gerechtigkeitsgasse und deren

Depots. — Das Elirir der Rebleutcnapothcke besitzt

ganz besondere Eigenschaften und kann durch kein
anderes ersetzt werde». H. 6683 I.
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ffî
S 6jmmfdje fôreujs aber

Seit 58 3aï>ren in unfern* 2tpot£)efe

eingeführt, erzielen biefelben burd) iljre
M ouggejeic^nete fpeilfraft einen bebeutertben
M îtbfafs. <Sie finb befonberê bei ftrampf*

Ruften ron ûberrafcljenber SBirfung, unb
föitnen biefc fpuftentabletten altern sfßer=

fönen, bie babei Sltmungêbef^roerben Ijabeit,
nic^t genug empfohlen werben.

3ahlvcid)e ®anffct)reiben u. 3eugmffe,
bie jebed 3a£)f einlaufen, beroeifeit bie

33orjüglid)teit biefeS Heilmittels.
3u begießen à 60 StA u. gr. 1.20 in ber

m piillcrfdjcn Jlptljchc in fitftrtt,
[h] 25etumatftf 4.
U 3» fpufet : ®. SRuboIng ; 2f). Sappe, ilpoty.,

Dr. fiö$Iiit, @t. ®li[nf)ctl)cimpotbcff. 3n
iiiridn £. Sdjulfljcfj, 3tpot&.; 3uttcr, 2lpot().
3« 3«S : fiuttgcr. 3» gtaua: ®roguerie
3ann. 311 gtiifjiiadit : 81. üßanj. 3n ©r-
Icnbndj 6. ®Ijun : ®- ÜJlüücr, ®roguerie. 3n

Jt] S*, ©«licit : 8lbkrapotljcfc.
E£îPt3

S

6(lKilt
v. Rheumatism.'

Gicht, Astma,
Lungen-u Brust-

leiden,
Unterleibsieiden,

Magen-, DarmkranK-
ïeiten,Nervenscliwâcli6

wurden * /tf~|/"ksende durch das Heil" |

schon """verfahren von II. «I.
Sclnil«macl»er,Arztu.Apoth.,diplom., I

in N i e d e r u r n e n (Schweiz). Behandlung ]

brieflich, Broschüre mit Heilverfahren und
Dankschreiben Geheilter gratis Wer
wissen will, was ihm fehlt und geheilt I

sein will, schicke seinen Urin ein. .§> 23553.
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Geigers

Essentiall-Melissenbalsam.
Ein unschätzbares Hausmittel, das in keinem Hause fehlen sollte.

Innerlich : Bei Magenbeschwerden, Appetitlosigkeit, Sodbrennen,
Blähungen, Krämpfen, Durchfall etc.

Äusserlich : Bei Kopfschmerz, Schwindel, Rheumatismus, Hexen-
schuss, Quetschungen, Verrenkungen.

Schutzmarke: Adler mit Geige.
In allen Apotheken erhältlich oder durch das Hauptdepôt :

Goldene Apotheke in Basel.
Depot für Kt. Zürich: G. Lüscher, Rosenapotheke, Zürich, Jp48fi53.
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g Spanische Kreuz- oder

Krampfhusten-Zeltchen.
Seit 58 Jahren in unserer Apotheke

«i eingeführt, erzielen dieselben durch ihre
U ausgezeichnete Heilkraft einen bedeutenden

U Absatz. Sie sind besonders bei Krampf-
husten von überraschender Wirkung, und
können diese Hustentabletten ältern
Personen, die dabei Atmungsbeschwerden haben,
nicht genug empfohlen werden.

Zahlreiche Dankschreiben u. Zeugnisse,
die jedes Jahr einlaufen, beweisen die

Vorzüglichkeit dieses Heilmittels.
Zu beziehen à 60 Cts. u. Fr. 1.20 in der

M Müllerschen Apothrke in Lnjern,
W Weinmarkt 4.
U In Kasel: E. Nadolnh; Th. Lappe, Apoth.,

Dr. Kochtin, St. Elisahctlienapothcke. In
Zurich: H. Schultheß, Apoth.; Zucker, Apoth.
In Zug: V. Luttgcr. In Staus: Droguerie
Zaun. In Küßuacht: A. Mauz. In Er-
lent,ach b. Thun: G. Müller, Droguerie. In

Ä St. Gallen: Adlcrapothckc.

S

gekeilt
V. kbsumatism.'

Liebt, kstma,
lungen-u Lrust-

Isiclen,
Msrlsidâielà.

«ZM-, vâtwIttM-
Iisilkii,iierveiisl!!tml!^

-vuixton U ^ì^ì^à^nàizànrà ànsHoil' I

soàon âWv^gàku'on von lll. <F.

8vI>r»Ii»i«oI>r!i',^r2t u.^.potk.,äiptorll.,
indtieà o r u r n s n (8à>vkw). tjedunälung
bi'iokUek, tZrosedurs wit lteilvertakren uno
vanüsebreiben Kebsiltsr gratis ^Vor
^visslZn -will, ^vns itrw wdtt unà Aolrsitt!
sà >vill, sodiàô soinon Urin à.H2355J.

^ ^ ^ 8

Z-KZiS X -- ^K^iS
8^Di
^ as ^

âZ ^
K K

K m

s « - « â.S-Z ^ i

-v> / xz « ^ .72 t

<Z«ÎK«IS

kzssntisll-inslizssnbzizgm.
Lin llllsààlmres Hullsmittsl, clus in koillom HullSö kslüell sollte.

Innsrlioti: Ksi klAgenb68okweräen, tippetitlo8igksit, Loäbrennsn,
Lläkungen, krampten, vurokfatl sto.

àsssrtiok: Lei koplsokmsr?, Lekwinäet, Kkeumati8mu8, tiexen-
8vku88, aust8okungkn, Verrenkungen.

Zedut^waào: à«ìier nut Keixe.
In ullell ^.xotdàôll oàâltlieà oclor âurà âus Huuxtàsxôt:

ii»
vllpôt kür Lt. ^ürled: (Z-. lirtsolasr, lìosslluxàà, Xürielr, Hê5J.
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Dépuratif Golliez !ü£
(gifenÇaffiger grüner lllugfcÇafenfprup)

2Jîarfe ber „2 Salinen."

SBefter fêrfai* für ÔeftertÇran. SluêgejeicÇneteâ ©târfungê- unb

Slutreinigungêmittel, Bcfonberê bei gleiten, ©rufen, £autau3fd)lägen,
u n r e i n e m 531 u t ic. H. 5506 J.

(sHIfiiltltdj itt nue« Jlpatljekett ju 3 — uni* 5,50.

Wichtig für Gesunde und Kranke!

Makrobiotik i h. die Kunst das Leben zu verlängern!
Seit altersher sind die physiologischen Salze und Erden unserer Heilquellen wegen ihrer

Wirksamkeit bei den verschiedensten Krankheiten als vorzüglich bewährt befunden worden. Seil
nun auch dem Wenigbemittelten Gelegenheit geboten ist, durch Anwendung exakt dosierter
komprimierter Tabletten dem kranken Körper die abhandengekommenen physiologischen Salze
und Erden wieder zuzuführen, braucht

kein Kranker, Schwacher, Siecher
in Zukunft mehr zu verzweifeln

Diese komprimierten Tabletten bilden

Das beste und billigste Hausmittel
im wahren Sinne des Wortes zur Verhütung aller erdenklichen Leiden und zur Heilung aller
möglichen Kr an k Leiten. Sie ersetzen jede Medizin, Bade- oder sonstige Kur und sind
überall ohne weiteres zu gebrauchen.

Die physiologischen Salze und Erden finden gemäß den Zeugnissen berühmter Professoren
und Aerzte erfolgreiche Anwendung u. a. bei Blasenafifeklionen, Blasenleiden, ßlasenstein und
Nierenerkrankungen, Bleichsucht, Blutarmut, Bronchialkatarrh, Diabetes, Epilepsie, Fettleibigkeit,
Frauenkrankheiten, Gallenleiden, Gicht, Halskatarrh, Hautkrankheiten, Hysterie, Impotenz, Katarrh
der Luftwege, Katarrh des Urogentialapparates, Kehlkopfkatarrh, Leberaffektionen, Leberanschoppung

und Stauungserscheinungen in den Unterorganen, Leberhyperaentie, Leberleiden, Leber- und
Milzschwellungen, Lungenkrankheiten, Magen- und Darmleiden, Magen-Katarrh, Magenschwäche und
Nervenkrankheiten, Nierenstein und Harngries, Rachitis und Skrophulose, Rheuma und Unterleibsleiden,

Störung der Tätigkeit des Magens, Stuhlverstopfung, Syphilis und Gebärmutterleiden etc.

Jedermann kann sich durch einen Versuch überzeugen, nicht nur der Gesunde, der
sich und den Seinen die Gesundheit erhalten und Krankheiten vorbeugen will, sondern auch der
Kranke, der sich von seinen

Leiden befreien und seine Gesundheit wieder erlangen möchte.

Preis einer Kur für 6 Wochen nur Fr. 7.50 (proWoche Fr. 1.25, pro Tag 17 Rp.)
Preis einer Versuchstube (ausreichend für l Woche) nur Fr. 1.50.

8V* Anleitung für den Gebrauch der physiologischen Salze und Erden bei
den verschiedenen Krankheiten erteilt unser Arzt gegen Vorausvergütung von 60 Rp. (in Briefmarken).

Broschüre über Makrobiotik (d. h. die Kunst das Leben zu verlängern) gratis
Kuranstalt Neuallschwil-Basel. H 7988 J

Eine Wohltat für die Menschheit!
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Dépuratif dollies
(KifenHclttiger grüner Wußschntenfprup)

Marke der „2 Palmen."

sà ötöerthlllll. Ausgezeichnetes Stärkungs- und

Blutreinigungsmittel, besonders bei Flechten, Drüsen, Hautausschlägen,
u n reinem Blut ze. v. W06 d.

Erhältlich in allen Apotheken zu Fr. 3.— nnd 5.30.

Wichtig für Kvsuncle unä Kranke!

^2,1î!?0ì)Î0ìï1^ à. II. àìs XuuLt às.L làn LU verläriAsru!
Lett attersber sind die pb^sivlogiseken Lalae unct Briten unserer Neilquellen ^vogsn ibrorMirtc-

sainlceit bei den vsrsebisdsnstsn Kranbbeitsn als vor^üglieb bevväkrt befunden ^vorden. 8eil
non aueb dem Me nig b e mitlelle n velegenbeit geboten ist, dureb Anwendung exàt dosierter
bomprimiertsr raklstten dem branben Körper die abbandengelcommenon pb^siologisebsn Làs
und Krden v/ieder üu^utübren,

Ilvi« Itr»iilî«r,
tu u»el»» xi» z

visse Komprimierten labletten bilden

Das beste unä billigste Hausmittel
im vvabren Sinns dos Mortes ^ur Verbütung alter erdenlclioben beiden und ?ur Uoilung alter
möglieben Kran b bsiten. Sie ersetzen sects Nedi^in, Lade- oder sonstige Kur unct sind
überalt obns xveitsres ziu gebraucbsn.

Ois pbzcsiologisebsn Sabie unct Krdsn ttnctsn gemäk den Zeugnissen berükmtsr Professoren
unct .-Xerà ertölgreiebo eVn^vondung u. a. bei lZlasenatksbtionon, lZlasenleiden, tZtassnstsin unct
Itierenerkrsnltungen, kloieksuobt, ölutsrmut, lZronekialbatarrb, viabetes, Kpilspsio, pettloibigboit,
rrauenkrsnkbeiten, Vallsnlsidsn, lZiclit, Valsbatarrb, ttauUcranIctikitsn, blvsterie, Impotenz, Katarrk
cter buttvege, Katarrb des ldrogentialapparatss, Keblboplbatai'rb, bsbsratfslctionen, bsksransebop-
pung unct Stauungsersebsinungsn in äsn bnterorganen, beberb^peraentie, beberleiilen, bebor- und
Nibsebvvellungsn, bungenkrankkeitsn, IVIagen- unä varmleiäsn, llilsgen-Kstarrb, t/Iagonsobv,svbv und
bgrvenlcranlcbeiten, biisrsnstein und Varngries, ttaekitis und 8bropkulose, llkouma und ldnterleibs-
leiden, Störung der valigbeit dos Nagens, Stublvorstopkung, Lvpbibs und tZobärmutterlsiclen ete.

.ts« «Iv> u»a»» bann sieb durob einen Versuob überzeugen, niebt nur der Vesundo, der
sieb und den Seinen die ktesunäbeit erdalten und Kranldieiten vorbeugen will, sondern aueb der
Kranbe, der sieb von seinen

?.«Sav» t»«Lr«»«u uucl ««Zu« <^vsiiii»<llx it ^Zvckvr mö ble

?reis einer Kar kar 6 Uoàn aar Pr. 7.50 sprv^Voede Pr. 1.25, pro laZ 17 kp.)
preis einer Vsrsueksìude (ausreiàuâ à 1 Moà) nur Pr. 1.50.

UM- Anleitung für den Vebrauvb der pb^sioto gisoben Lat^e und Krden bei
den vsrsebiectsnsn Krantcbeiten erteilt unser /Vr^t gegen Vorausvergütung von KV kp. (in Lriefmarben).

It, ««l Z,üi v üt»«i Släi»ol»i«ttlt (d. b. die Kunst das beben ?u verlängern) ^» l»tt«

HurAriLts.1t. ^sus.1lLeb^11-LALs1. bl 7988 d

^lNk WoMat für äik H/Iknseüllkit! 'W«
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rwtârwachSMiltcl
Ein bemerkenswertes Angebot an die Leser

des „Nidwaldner Kalender."
Ttl) »erlange nicht non Ihnen, daß Sie Geld dafür ausgeben, um
festzustellen, ob meine Pomade auch bei Ihnen einen Neuwuchs
oder Nachwuchs des Haares bewirkt, oder das Ausfallen des
Haares verhindert! ich biete Ihnen aber die Gelegenheit, daß
Sie sich ohne Kosten hiervon selbst überzeugen. Wenn sich nach
einem Versuch die Pomade als leistungsfähig erweist, können
Sie mit gutem Gewissen ein größeres Quantum kaufen.

Eine Postkarte genügt.
menn Sic alt mich schreiben und sich auf die Offerte in diesem
Kalender beziehen werde ich Ihnen umgehend eine Probedose
meines Haarwuchsmittels kostenlos, porto- und zollfreis zusenden.
Eine Anzahl überzeugender Dankschreiben ist jeder Sendung
beigelegt. H7489J

John Craven-Burleigh
Berlin 19 b. j. Leipzigerstrasse 84.

Rohr-Möbel-Fabrik
u. Korb-Flechterei

F. Mannuss
LUZERN

Telephon 1487

Reise- $ aJa$chKÖrbe,Rohrmöbel,
Kinderwagen, Klappstühle,
verstellbare Kinderstühle, sämtliche

Bürsten- und Korbwaren.

Alles JM? Katalog

in Mgg|ggte> gratis

enormer un(*

Auswahl. S if 1 \ franko.

— «3 —

»»- fiaamuchîminel
^iii demsliisiiMstsz toxM s» l>is lîZêi

äk8 „Mäwalänsr ^alsnâsr."
Ick verlange nickt von Iknen, d»K sie <iei«l datür ausgeben, um
kestzustellen, ob meine ?omade aueb bei lbnsn einen Xeuwuebs
oder Kaebwuebs des Haares bewirkt. oder das àskallen «les
Haares verbindert! ieb biete Ibnen aber die Selegenbeit, daL
8is sieb obne Kosten biervon selbst überzeugen. V/enn sieb naeb
einem Versueb àis l?omade ais lsistungskäbig erweist, können
8ie mit gutem (Gewissen ein gröüsrss (Zuantum kauten.

LIÌQ6 ?03ikisri.s ASQÜAi..
lllenn Sie an mick îchreiben nnd sieb auk àis Ottsrts in àiesem
Kaisnàer bezieken werde iob Ibnen umgeben«! eine ?rokedose
meines Haarvvuebsmittsls kostenlos, porto- unà zoliireis zusenden.
Kins ^.nzabl überzeugender Oanksekrsiben ist ieder Lendung
beigelegt. H7Ü89I

>Iokn Lravsn-öurlsigb
Lerlin 19 b. j. I-sip2i^erstra3VS 84.

kokr-Nàl-k'adnk
u. korb-?1ätsröi

U3.NNU88
?s1sxlion 14S7

fteise- ^ AaschliörbeWbrmSbel.
Wntlertvagen. l^lappstüble,
verstellbare MSerstiible. sämtliche

kürsten- una l^orbwaren.

^Ilss kàlog
in Zrs.iis

snorinsr

àstvalil. / II » ì kranlco.
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ScrlttgSonjitalt ©fnjiger & <£o., 91.*®., (gtnftebcln, SBalbSljttl:, $ölit tt. 911).

Uorziigliche Standesgebetbiicher. <^s><<

BImus ins Eeben.
bic 3ugenbjaljre, geirtbntet bon P. ©bleftin 3JÎitff, 0. S. B.
Uiit bifdjbfliger ®rucfbewiUigung unb ©rlaubnib ber Orbenbobern.
üJüit ©fromotitel unb 3 Staflftidien. 704 Seiten, gormat VII.
73x120 m/m. ©ebunben in mehreren eleganten ©inbanben bon
gr. 2.— bib gr. 5.50.

®iefebS8iid)lein gcugt bon gereiftergebenberfaljrung, bon inilbem
sprieftergemiit, bon groger itnb roarmer Ciebc sur feranwad)fenben
Sugenb unb eb foinmt einem fjraftifcfen ©ebitrfnib entgegen, bab
mit Sßerftcinbnib unb ©tiicf befriebigt wirb. 33aterlanb, gujern.

Hilt itK rthtlt ©ebenfblätter unb ©ebete, ben ïêdfternun» m» beb fatlj. Sßolfeb atb ^Begleiter buret) bie

3itgenbiafre, gewibmet bon P. S oleftin 9JÎuff, 0. S. B. SWit

bifcfofliger ®rucfbewilligung unb ©rlaubnib ber Orbenbobern.
yjîit ©fromotitel unb 3 Staflftidjen. 800 (Seiten, gormat VII.
73x120 m/m. ©ebunben in mehreren eleganten ©inbänbeti bon
gr. 2.— bib gr. 7.—.

®ab Çergige ©ebetbiidflein ift fur SMbdjen ein warnenber,
unb troftenber ©ngel in ben bieten ©efafren ber ÏBelt unb gibt
trefflidje Süßeifung betrefjb ber Stanbebwafl ; m'odjte eb biet berbreitet
unb fleiftg benüft werben. ©ug. ©art, gitrftbifdfof bon Strient.

Der KatbolUcbe mann.
SRetigibfe ©rwägungen unb Uebungcn
für gebitbete Saien. Sßon Dr. P. 21 I -
bert Äuljn, O. S. B., iprof. 3n
jweifarbigem ®rud. ©îit jtoei Stafl=
ftidjen. 704 Seiten, gormat VII.
73x120 m/m. ©ebunben in oer=

fdfiebenen eleganten ©inbSnbcn bon
gr. 2.50 bib gr. 5.75.

Sffiab fier über djriftlidje £ebenb=

füfrung, religibfe Uebungen, gorber=
ungen ber geit unb ©efafren ber 3eit
gefagt ioirb, bab tonnte unb ein Sflann
fdjreiben, ber auf fofjer geiftiger StBarte

fteft, mit flarein, burdj SBiffenfd^aft
unb Slbjefe gefdjärftem 23lief, bie 3«'
unb itjre Bewegungen überfdjaut. gfir=
wafr ein Sßüdjlein an bem gebitbete
ÏÏMnner itjre greube faben loerben.

* * *
©ebenfblätter unb ©ebete, ben Sßräuteit itnb grauen beb

fall;. Sßolfeb, geioibmet bon P. ©bt eft in SOI uff, 0. S. B.
ber Orbenbobern. SSJIit ©fromojiertitet unb 4 Staljtftidfen.

Die IjansTran nach Gottes Denen.
SDÜit bifdjoflidjer ®rucfbewiHigung unb ©rtaubnib
736 Seiten. I. Slubgabe. gonnat VII. 73x120 m/m. ©ebunben in biberfeii eleganten ©inbanben bon gr.2.—
bib gr, 8.—. II. 2lubgabe. 3n 3>oeifarbigem ®tud mit roter ©infaffung. gormat IX. 76x129
m/m. ©ebunben in mehreren reidfaubgeftatteten ©inbanben bon gr. 3.75 bib gr. 7.50.

Sdjreiber biefer geilen fat fdjon gar oft ©elegenfeit gefabt in SBelefrungb= unb ©rbauungbbiidjer für
grauen ©infidjt ju nefmen. wenn man jebod) biefeb Sßudj burdjlefen, bann ïbirb man mit wafrer $erjenbfreube
befeniten müffen: „Sßeffereb'unb fperrlidjereb alb biefeb Sßitd), faun man einer djriftlidjen $aubfrait nidjt tnefr in
bie fpänbe geben." SBafrfaft golbene Süßorte, ein Sßud) mit unfdjäfbar wertbollem Snfalte, eine ©abe bon
bleibenbem Süßert. Süßir finben ba bie fpaubfrau in ifrer Sßorbereitung, in ifrer gjommigfeit, in ifrer ©attentiebe,
in ifrer SDÜutterforge, in ifrein $aubwefen unb in ifrein ©ebet gefd)i(bert unb jwar in einer einjig gebiegenen,
anjieljenben Süßeife. @b toirb auef biefeb Sßudj in allen beutfefen ©aueit gar balb mit £ob genmint unb überall
mit greuben aufgenommen werben. 3ebe fpaubfrau berfepaffe fid) biefeb ferrlidie Sßud).

P. Süßolfgang, 0. S. B. in iüüomfa, ®onauwbrtl).

Geistlicher Ulegweiser
für eb«k»te.g-^:
liife |>aubbäter unb .fpaubmüttcr.
Sßon P. Äonrab Süüaria ©ffin«
g er, 0. S. B. SDîit roter ©in=

faffung unb 4 Staflftidjen. 448
Seiten, gormat VI. 71x144 m/m.
©ebunben in mefreren eleganten ©im
bänben bon gr. 1.40 bib gr. 6.50.

®iefeb SBud) enthält in. feinein
erften Seil in 24 gefungen bie mefent=
liifften djtiftlicfen gefren über ben

Sßegriff unb B*»ed beb ©feftanbeb,
über Äiitbererjiefung unb ben übrigen
Sßerfflidjtungen bebisfe-. u. gamilien=
lebenb. Sd)lef. Äifdjenbl., SBreblau.

n«r fhrklltfho Ilnf^r in ber mobemenSEBelt. ©rbauungb^
VI7M»IIIVI7K VMKl u.@ebet6ud). Sßon 2luguftinub©gger,

Sßifd)of bon St. ©allen. SJlit 2 Staftftid)en. 512 Seiten, gormat
VII. 73x120 m/m. ©ebunben in mehreren eleganten ©inbanben bon

gr. 1.65 bib gr. 6.50.

Ofne 3*beifet wirb bie eifrige SBenüfung biefeb ben ßeitbebiirfniffen
in fo fofem ©rabc entgegenfommenben ©Sebelbttdjeb reidjen Segen ftiften.
®afer empfefle id) bab fanblid)e Sßitd)lein atb treuen greunb unb SRat=

gebet allen djriftlidjen Sßätern. gofanneb gibelib, Sßifdjof bon ©fur.

AU fhricflibhd ©rbauungb unb ©ebetbud). Sßon
wilt voiiMimpt rnwim» 3Ul.guftilutê @0gev, smfdjof b.
St. ©alien. SBIit 2 Staftfticfjen. 702 (Seiten, gormat VII. 73X120
m/m. ©ebunben in mehreren eleganten ©inbanben bon gr. 1.65 bib gr. 6.50.

©friftlidje SDÎutter, willft bu f'ennen lernen beinen erfabencn Stanb
beinc fofen Çeilicjen spflid)ten, beinen irbifdjen unb fiinmlijdjcn gofn^
o, fo berfciume nicft, bab borliegenbe S8itd)lein. oerfafjt bon einem fattf
Ä'ird)cnfiirften, bir anjuf^affen. Stimmen bom Sßerge Äannel, @raj"

e^c-Q) Durch alle Buchhandlungen zu beziehen. <§>=—> $4490 3.
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Verlagsanfialt Benziger «K Co., A.-G., Einfiedeln, Waldshut, Köln a. Rh.

vsrziügliche btanaesgebewücher.
Wn-«s im r°d°n.
die Jugendjahre, gewidniet von Cölestin Muff, 0. 8. 13.

Mit bischöfliger Druckbewilligung und Erlaubnis der Ordensobern.
Mit Chromotitel und 3 Stahlsticben. 704 Seiten. Format VII.
73x12V m/in. Gebunden in mehreren eleganten Einbanden von
Fr. 2.— bis Fr. 5.50.

Dieses Büchlein zeugt von gereifterLebenserfahrung, von mildem
Priestergemüt, von großer und warmer Liebe zur heranwachsenden
Jugend und es kommt einem praktischen Bedürfnis entgegen, das
mit Verständnis und Glück befriedigt wird. Vaterland, Luzern.

mit jn< Gedenkblätter und Gebete, den Töchtern
des kath. Volkes als Begleiter durch die

Jngendjahre, gewidmet von Cölestin Muff, 0. 8. L. Mit
bischöfliger Druckbewilligung und Erlaubnis der Ordensobern.
Mit Chromotitel und 3 Stahlstichen. 800 Seilen. Format VII.
73x120 m/in. Gebunden in mehreren eleganten Einbänden von
Fr. 2.— bis Fr. 7.—.

Das herzige Gebetbüchlein ist für Mädchen ein warnender,
und tröstender Engel in den vielen Gefahren der Welt und gibt
treffliche Weisung betreffs der Standeswahl; möchte es viel verbreitet
und fleißig benützt werden. Eug. Carl, Fürstbischof von Trient.

ver kawolische Mann.
Religiöse Erwägungen und Uebungen
für gebildete Laien. Von Or. Al -
bert Kühn, 0. 8. L., Prof. In
zweifarbigem Druck. Mit zwei
Stahlstichen. 704 Seiten. Format VII.
73x120 m/m. Gebunden in
verschiedenen eleganten Einbänden von
Fr. 2.50 bis Fr. 5.75.

Was hier über christliche
Lebensführung, religiöse Uebungen, Forderungen

der Zeit und Gefahren der Zeit
gesagt wird, das konnte uns ein Mann
schreiben, der auf hoher geistiger Warte
steht, mit klarem, durch Wissenschaft
und Aszese geschärftem Blick, die Zeit
und ihre Bewegungen überschaut.
Fürwahr ein Büchlein an dein gebildete
Männer ihre Freude haben werden.

Gedcnkblätter und Gebete, den Bräuten und Frauen des

kath. Volkes, gewidmet von Cölestin Muff, O. 8. L.
der Ordensobern. Mit Chromoziertitel und 4 Stahlstichen.

vie Hausfrau nach Soms Herxtn.
Mit bischöflicher Druckbewilligung und Erlaubnis
736 Seiten. I. Ausgabe. Format VII. 73x120 m/m. Gebunden in diversen eleganten Einbänden von Fr. 2.—
bis Fr, 8.—. II. Ausgabe. In zweifarbigem Druck mit roter Einfassung. Format IX. 76x129
m/m. Gebunden in mehreren reichausgestattcten Einbänden von Fr. 3.75 bis Fr. 7.50.

Schreiber dieser Zeilen hat schon gar oft Gelegenheit gehabt in Belehrung«- und Erbauungsbücher für
Frauen Einsicht zu nehmen, wenn man jedoch dieses Buch durchlesen, dann wird man mit wahrer Herzensfreude
bekennen müssen: „Besseres und Herrlicheres als dieses Brich, kann man einer christlichen Hausfrau nicht mehr in
die Hände geben." Wahrhaft goldene Worte, ein Buch mit unschätzbar wertvollein Inhalte, eine Gabe von
bleibendem Wert. Wir finden da die Hausfrau in ihrer Vorbereitung, in ihrer Frömmigkeit, irr ihrer Gattenliebc,
in ihrer Muttersvrge, in ihrem Hauswesen und in ihrem Gebet geschildert und zwar in einer einzig gediegenen,
anziehenden Weise. Es wird auch dieses Buch in allen deutschen Gauen gar bald mit Lob genannt und überall
mit Freuden aufgenommen werden. Jede Hausfrau verschaffe sich dieses herrliche Buch.

Wolfgang, 0. 8. L. in Monika, Donauwörth.

LeisMcder Wegweiser

w edeià-z--«
liche Hausväter und Hausmütter.
Von Konrad Maria Effin-
ger, O. 3. L. Mit roter
Einfassung und 4 Stahlstichen. 448
Seiten. Format VI. 71x144 m/m.
Gebunden in mehreren eleganten
Einbänden von Fr. 1.40 bis Fr. 6.50.

Dieses Buch enthält in. seinein
ersten Teil in 24 Lesungen die wesentlichsten

christlichen Lehren über den

Begriff und Zweck des Ehestandes,
über Kindererziehung und den übrigen
Verpflichtungen des Ehe- u. Familienlebens.

Schles. Kirchenbl., Breslau.

rìor in der modernen We lt. Erbauungs-U«, u,Gebelbuch. Von AugustinusEgger,
Bischof von St. Gall en. Mit 2 Stahlstichen. 512 Seiten. Format
VII. 73x120 m/m. Gebunden in mehreren eleganten Einbänden von
Fr. 1.65 bis Fr. 6.50.

Ohne Zweifel würd die eifrige Benützung dieses den Zeitbedürfnisscn
in so hohem Grade entgegenkommenden Gebetbuches reichen Segen stiften.
Daher empfehle ich das handliche Büchlein als treuen Freund und
Ratgeber allen christlichen Vätern. Johannes Fidclis, Bischof von Chur.

Erbauungs und Gebetbuch. VonUir Augustinus Egger. Bischof v.
St. Gallen. Mit 2 Stahlstichen. 702 Seiten. Format VII. 73X120
m/m. Gebunden in mehreren eleganten Einbänden von Fr. 1.65 bis Fr. 6.50.

Christliche Mutter, willst du kennen lernen deinen erhabenen Stand
deine hohen heiligen Pflichten, deinen irdischen und himmlischen Lohisi

o, so versäume nicht, das vorliegende Büchlein, versaßt von einem katth'
Kirchensürsten, dir anzuschaffen. Stimmen vom Berge Karinel, Graz'

Durch alle Suchhîmaiungî» till beüieden. -s---—- H 4490 A



Dörrofen für Obst-Gemüse
Patent Nr. 30195.

Auch empfehle mich für Einrichtung von artesischen itrinincii hml hy-
draulischen Wieder-Anlagen. ^ ^ ^

Albert Ktichler,
Schlosser.

Privat- id Hole

Wilhelm Paulus

Markneukirchen i. S. No. 379.

'AwkannfvorzUglÄ

^/Musikinstrumente)!„WerArt zu billigsten Preisen'

M

Zürcher

FALZZIEGEL
von der

Mech. Backstein-Fabrik Zürich.

Seit 25 Jahren eingeführt. Unübertroffenes
Bedachungsmaterial, kalkfrei, sorgfältig
sortiert, friert nicht ab, daher in den höchsten

Gebirgstälern bewährt. Prompte
Lieferung mit Garantieschein für 10 Jahre.

(H 5427 J)

40jähriger Erfolg
In allen Apotheken

Dr. Wander's Reines, echtes Malzextrakt, altbewährtes lösendes und
stärkendes Mittel gegenfHusten, Hals-, Brust- und Lungenleiden. Kleine
Originalflasche Fr. 1.30. Grosse Originalflasche Fr. 3.—.

Dr. Wander's Jod-Eisen-Malzextrakt, iOjähriger Erfolg als Blutreinigungs-
mitlel bei Drüsenanschwellungen, Hautausschlägen, Flechten etc.
Unübertroffener Ersatz des Lebertrans. Kleine Originalflasche Fr. 1.40.
Grosse Originalflasche Fr. 4.—.

Dr. Wander's Kalk-Malzextrakt leistet vorzügliche Dienste bei Knochenleiden,

lang dauernden Eiterungen etc. vortreffliches Nährmittel, für
knochenschwache Kinder. Kleine Originalflasche Fr. 1.40. Grosse
Originalflasche Fr. 4.—.

Dr. Wander's Eisen=Malzextrakt, glänzend bewährt bei Blutarmut,
allgemeinen Schwächezuständen, nach erschöpfenden Wochenbetten etc.
Kleine Originalflasche Fr. 1.40. Grosse Originalflasche Fr. 4.—.

Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons, rühmlichst bekannte Hustenmittel,

noch von keiner Imitation erreicht. — Ueberall käuflich.
NEU! Natürliches Kraftnährmittel „0V0MALT1NE" für Nervöse, geistig

und körperlich Erschöpfte, Blutarme, Magenleidende u. Tuberkulöse.
Bestes Frühstücksgetränk für Kinder und Erwachsene. Preis per
Büchse Fr. 1.75.

Fabrik diätetischer Malzpräparate Dr. A. Wander,
H. 5211J. BERN.

1905. 9

vörroksn kür Odst-Kemià
«lr. 30195.

^uâ ôwptàlô miotl kür UillriolàllA voll !îr„,,i,«n im«! I15-
Âr»r»ZZîS«I>«»» HVî«â«r^ ^

A 8oklo886r.
Wl- Vll là

MM?îà
t^ÄK^llSU^iKLllSIl 1. S. à 379.

àorI<gnntvii»lIg>W

^WusîkinzlrumentU^s
!silsr4rl ?u dillîgskii Kreisen

w

lüreker

1^2212621.
von der

IHeeli. kzàlê!»-fzdl!>! Mià
Seit 25 dàsn einZeklldrt. lillübertroKelles
LeâaàllZsillatei'ial, kàkroi, sorZtâitiK sor-
tiei't, àiert niedt ad, âàsi- in àsn tiôà-
»ten (tedii'Astâlei'ii bevràt. ?i'oinxte Die-
àunA wit Ltai-antiesedeill kür 10 làe.

(II 5427 4)

40Mrigsr Lrlolg
In allsll àpotlieksn

Dr. tVanäer'« keines, «eilte« illnl^extrakt, altbo^vâbrtes lösendes und
stärkendes Nittel AeZonZHustsn, Unis-, Lrust- und DunZenleiden, Kleine
DriZinalllasobs Kr, 1,30, drosse Driginalllasobe Kr. 3,—.

Dr. tVaniter's leà-Kisen-Uàextrnkt, 40Miri»er KrfolZ als LlutreiniZunZs-
mittet bei Dlûssnansob^ellunAsn, DautaussokläZen, Klsobten etc, lin-
iidertrolksner Krsntîi âes betvrtruus. Kleine driginalilasobe Kr. 1.40.
drosse driZinalüasoke Kr. 4.—.

Dr. tVnnàvr's KsIK-IIàextrát leistet vor^üzliobe Dienste bei Knoeben-
leiden, lanA dausindsn Kiternngen sto. vortrsMebes Käkrmittsl. kür
knoobensob^vaobs Kinder, Kleine drieinaltlasobe Kr, 1.40, drosss
driginalllasol^e Kr. 4,—.

I>r. IVuiuIer's Kisen-NuI/extrakt, Zlan^end bsxväbrt ksi Llutarmut,
allgemeinen Lobv?äobe^usländon, naob srsoköpfonden 4Voobenbstlen sto.
Kleins driginalllasobe Kr. 1,40. drosse driginaltlasobs Kr. 4.—.

Dr. tViìmler'8 llaàneker uni illutiidonbnns, rübmliokst bekannte Husten-
Mittel, noob von keiner Imitation srrsiobt. — tleberall käulliob.

KKK! àtiirlivlivs Kruktnal>rmittel „0VM4bIlXK" für Kervöss, geistig
und körperlieb Krsokäpfte, Llutarme, Nagenleidende u. luberkulöse.
Lestes Krübstüeksgelränk für Kinder und Krvvaobssne. Kreis per
Lüebse Kr. 1.7S.

knkrik «tiätetiseker Aillüvrüpnritte vr. 4. tVamler,
».SSII d. và.

t905>, 9
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Central-Depot für die ganze Schweiz hei Herrn Apotheker Dr. Ä. Häfliger, St. Johannes-Apotheke in Dasei

Warnung Il

P

äSov bem SBefteßen ltnb sinfanfen aßer je bißiger, befto mirf*
ung«loferer 9îadiat)mungen meine« allein edjten 5BaIfam« marne
einbringlidjft (Sd)t iff nur mein Salfam mit meiner grü=

um $anbct«= unb ©dmfcmarfe ..-gßierrig's ^al'fant."

fciter Thierry's Balsam
sanitätsbehördlich geprüft und begutachtet.

3>ie H5juftierang 5er gjl'afdjen fteßf unter ßan5ersgefegCid?em §ftufferfd?uge.
Stuêfdjliepd) einjtge unb afleinige <5rjeugung«ftätte nnb ©ejitgbgiteße ift bie 6et)örb!id) Fonjeffionierte nnb

fjaitbelêgevid)tlicfi firoteFoßierte ®al[am=ga6rif beb

Apothekers A. Thierry in Pregrada bei ßohitsch-Saiierbrunn.
®iefer äialfam bieitt imterlidj uitb äugerlidj. ©r ift 1. gilt uncrrcidjf wieilfntncs <jieifmitlcC

Oct allen JtranKOeiten bei ^unge unb ber ÎSruft, finberf ben üafnrrl) unb Ufttf ben Xlustuurf,
benimmt ben Mjmerjßaffen Ruften unb ßeUt fcfllft »ernftete father Reiben. 2. ffiirtt bov=
trefftidj Sei Haläentjünbung, ©eiferfeit uitb attett ©atSfraitEÇeiteit je. 3. SBertrcibt iebeS gieber grfinb=
lieg. 4. ©eilt iiberrafcbenb aïe SîranEtjeiteit ber Sebcr, be8 SSiagcnä uitb ber ®ebärme, bcfottbcriS
SïïagcnframBf, Soltf uitb Steiften im Seibe. 5. Benimmt ben êrfmtcrt unb Seilt bie gotbeue Slbcr
unb ©ämorrboibett. 6. SBirtt gelinbe abfübrenb unb Blutreinigcttb, reintgt bie Stieren, benimmt ®B-
Bocbonbrie unb SMandjotie unb ftärft ben Stppctit unb bie SBerbaunng. 7. Stent Bortreffltd) bei
Sabnfcbmerjen, bobtcit âabnett, SDhmbfäuIe unb alten 3abn= unb SRimbtraiifbeiteu unb benimmt baä
Stufftogen unb oett übten ®erudj Bon SJtunb unb SKagcit. 8. 3ft ein gute« SDtittet gegen SQSitrnter,
SSaitblDUrra unb bei ©Bileüfie ober binfnttenber Sranfbeit. 9. Sieut äugertid) als »imbcrBareg
©eitmittel für alle ÜBnnben, frifebe unb atte, Starben, Stottauf, Higblattern, giftelit, SBarjeit,
iSranbrounbcn, erfrurene Atieber, Sräge, Stäube unb Stuäfcbtäge, aufgefBrungcne raube ©ätibe ic.
uitb benimmt SoBffcbmerj, ©aufen. Steigen, ®id)t, Dbrenfdiiiierj ic., toorüber bie au8fiibrtid)c ®e=
braudjSaittoeifuug flare Sluäfunft gibt. 10. 3ft überbauBt ein fomotjt imiertid) atä äugertieb mit uu=
jmeifclbaftem ©rfolgc anjuwenbenbe» Heilmittel, tnetcfieS feljr reell, Siffig uub gaty unfdjäbtid) ift
unb itt feiner gamilie, inäbefonbere bei Snßuenja», ©botera= uub aitbern ©otbetnieu a!8 erfte ©ilfe,
febteit fotl. ©ine einjige SfJrobe wirb inebr betebren unb üSerscitgcit al8 biefe Betamitmacbung. ©d)t
unb unBerfälfdjt ift btefer Satfatu nur bann, wen jcbcS gtäfd)d)cn mit ber obigen grünen ©d)itg=
marfe uub ©ebraud>3aitmeifung mit ber gaits gleichen Scbugmarte »erfebeu ift. 38an aifltc affo
immer genau auf bte grüne Süjubmarlle utic ncbenftcQcnb gätfd)ev uub Stacbabmcr uteineb
allein edjten SBatfamä, fowie äBieberbcrfäufer bon werttofen, uadjgcntadjten, baä SPubtifimt täufd)cn=
beu anbeten 58alfatu=!DtarEcn werben oon mir auf ©rutib Oes SJtavEctifcbuggefegeB ftreng gcritgtlid)
berfolgt uitb geafmbet. po fteitt 3>epot meines gtaffauts txißiert, Beltelle man birefit unb
abrefftere : fitt bte §djujeugeE-,Ai>ot8eße oott il. ffOierrt) in fBregraba Act jSaßiffrfi-Saucr-
6runn (iluflrta), Bor gälfebungen fdjügt am beften ber birellfe ^ejttg bon meiner gabrif. ®er
ßSerfanbf finbet nur in ben Bätentierten ©riglnaC-Sarsftartons gu je 12 fleiitcu ober 6 SoBpet»
ßafeben 6 gr. franfo uitberjottt gegen Borauäaiiweifuitg beä Bctrageä ober Stacbuabme. SBciitger
atâ 12 Heine ober 6 ®oBBelßofd)eii werben nidjt berfenbet.

Wbolf Apotliclirr in a'tcataba hei Poijitfili^imeilininit (luftiin).

Allein echter Balsam

aus der
Schutzengel-Apotheke

des
A. Thierry in Pregrafla

bei
ßohitsch-Sanerhmnn.
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Kraft und Wirkung-
der echten ientifnlien^
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fi'ittjec genannt

äSuttbeC'
Salbe.

31ÎÎI öiefet Sadie tourbe ein 1% 3aBre after, [itt nnfjeüüat gehaltener 35ein=

fraß noQTtomineii gereift, neaerbings |agar ein IZ Inljre alles, frßmetes,

6reBsatlige5 Ceiöen.

gc^fe @entifol'icn=§aCß(?, ein Bei 6en ("c^tuterigPer, v. auger»
_ _ _ orberttCicger ^«g&raft, audg aeral'teten §cgä6en ber teibenben

rlPcATHirRRYin 9Jîel,f^^eit «rit Ben grögten grfoCgen angemenbete« tOîitteï, naet'cges in
nDc-n datia ^ex <^>eiCun3 Ber p«nben, g?n)ie in 5er Jtinberung 5er §d?mer=
PREuRADA gen unerreicht iff, befielt in ber .joauptfadje au« ber koujentration ber ber

roten Dtofe „rosa centifolia" innemo^nenben t»un5erßaren ^latur^eiC&räfte in a3er6tnbnng mit
anberen igrer giinftigen §eilmirtung megen rüßmCicßft ßeßannfen ^ußftangen.

Fortsetzung nheliste Seite.

Central-Depot für die ganze Schweiz hei Hrn. Apotheker Dr. A. Häfliger, St. Johannes-Apotheke in Basel
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àtiâpot liiritie gme 8ell«là list »em àpottiekei' vr. à.MIiger. 8t.1àm-tziit>ià in kssel

Warnung Il Vor dem Bestellen und Ankaufen aller je billiger, desto

wirkungsloserer Nachahmungen meines allein echten Balsams warne
eindringlichst! Echt ist nur mein Balsam mit meiner grünen

Handels- uud Schutzmarke..Thierry's Wat'sam."

à Ikisrr/s Laàm
sanitàkbslàâliok geprüft unä deguìaokìet.

Aie Adjustierung der Maschen steht unter HandetsgeseHtichenr Wusterschuhe.
Ausschließlich einzige und alleinige Erzeugungsstatte und Bezugsquelle ist die behördlich konzessionierte und

handelsgerichtlich protokollierte Balsam-Fabrik des

4poldàr3 á. Ikierrzf in kre^raàa- bvi kokitsek-yittikrbruim
Dieser Balsam dient innerlich und äußerlich. Er ist 1. ßin unerreicht wirksames Kcilmittcs

»ei allen Krankheiten der -Lunge und der Brust, rindert den Katarrh und stillt den Auswurf,
vcnimmt den schmerzhaften Küsten und heilt selbst veraltete solcher -Leiden. 2. Wirkt
vortrefflich bei Halsentzündung, Heiserkeit und allen Halskrankheiten :c, z. Vertreibt jedes Fieber gründlich.

4. Heilt überraschend alle Krankheiten der Leder, des Magens und der Gedärme, besonders
Magcnkrompf, Kolik und Reißen im Leibe. ». Benimmt den Schmerz und heilt die goldene Ader
und Hämorrhoiden. k. Wirkt gelinde abführend und blntreinigcnd, reinigt die Nieren, benimmt
Hypochondrie und Melancholie und stärkt den Appetit und die Verdauung. 7. Dient vortrefflich bei
Zahnschmerzen, hohlen Zähnen, Mundfäule und allen Zahn- und Mnndkrankhcitcn und benimmt das
Aufstoßen und den üblen Geruch voll Mund und Magen. 8. Ist ein gutes Mittel gegen Würmer,
Bandwurm und bei Epilepsie oder hinfallender Krankheit, s. Dient äußerlich als wunderbares
Heilmittel für alle Wunden, frische Ulld alte, Narben, Rotlauf, Hiizblattern, Fisteln, Warzen,
Brandwunden, erfrorene Glieder, Krätze, Räude und Ansschläge, aufgesprungene rauhe Hände zc.
und benimmt Kopfschmerz, Sausen, Reißen, Gicht, Ohrenschmcrz zc., worüber die ausführliche
Gebrauchsanweisung klare Auskunft gibt. 10. Ist überhaupt ein sowohl innerlich als äußerlich mit
unzweifelhaftem Erfolge anzuwendendes Heilmittel, welches sehr reell, billig und ganz unschädlich ist
und in keiner Familie, insbesondere bei Influenza-, Cholera- und andern Epidemien als erste Hilfe,
fehlen soll. Eine einzige Probe wird mehr belehren und überzeugen als diese Bekanntmachung. Echt
und unverfälscht ist dieser Balsam nur dann, wen jedes Fläschchen mit der obigen grünen Schutzmarke

und Gebrauchsanweisung mit der ganz gleichen Schutzmarke versehen ist. Man achte aklo
immer genau auf die grüne Schutzmarke wie nebenstehend Fälscher und Nachahmer meines
allein echten Balsams, sowie Wiederverkäufe! von wertlosen, nachgemachten, das Publikum täuschenden

anderen Balsam-Marken werden von mir auf Grund des Markenschntzgesetzes streng gerichtlich
verfolgt und geahndet. Wo kein Kepot meines Balsams existiert, »«stelle man direkt und
adresstcre - An die Schutzeugel-Apotheke von A. Thierry in Hwegrada Sei Aohitsäi-Saucr-
»runn (Austria), Vor Fälschungen schützt am besten der direkte Bezug von meiner Fabrik. Der
Versandt findet nnr in den patentierten Hriginas-Zîalzkartons zu je 12 kleinen oder K Doppclflaschen

k Fr. franko unverzollt gegen Vorausanweisung des Betrages oder Nachnahme. Weniger
als 12 kleine oder K Doppclflaschen werden nicht versendet.

Adolf Thierry, Apotheker in Pregrada bei Rohitsch-Zanerbrnnn sAustria).
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Wunder-
Salbe.

Mit dieser 5alke wurde eiir ìì Zahre aller, siir aaheildar gehalleaer Reia-

srah voRammea geheilt, aeaeidiags >ogar eia 22 Zahre alles, schweres,

kàarliges Leiden.

Echte Kentifotren-Satbe, ein bei den schwierigster, v. außer-
^ ordentlicher Zugkraft, auch veralteten Schäden der leidenden

kipkälltlrkkVin Menschheit mit den größten Erfolgen angewendetes Mittel, welches in
mr-reo»n» der Keikung der Wunden, sowie in der Linderung der Schrner-

gen unerreicht ist, besteht in der Hauptsache ans der Konzentration der der

roten Rose „rosa vsutikolia" innewohnenden wunderbaren WaturHeikkräfte in Verbindung niit
anderen ihrer günstigen Heilwirkung wegen rühmlichst bekannten Substanzen.

keiltrill-IIeiilit îtir ilie gsi^e 8àck tie! là tzOM lll. it. ksiligei'. 8t. iàMZ-àWtlilîlle in wel
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Central-Depot ftir die ganze Schweiz bei Hrn. Apotheker Dr. A. Häfliger, St. Johannes-Apotheke in Dasei.

gd)tc Sentifolienfalbe ftnbet SIntoenbung : Sei böfer Bruft bor SBödinerinnen, ©tocEung be? SDiildjabfluffe?, Bruftberbävtung,
bei SRotlauf, bei attertjanb alten ©djäben, offenen ffiiSen ober Beinen, SBunbeit, ©atgftnfe, gefdgooilcuen fyiigen, felbft bei Sitodiew
frag; bei ®icb=, ®tid)=, @d)it|3=, (Schnitt» unb QuetfditoHnbett ; jur Igerairêjiebung aller grcntblörjjer, al?: ®(a?» ltnb Çoljfplitter,
©aub, Scbrote, ®orncu ic., bei allen ©efdjwtaen, ©ewädjfen, SEarbunteln, Sîenbilbungen, felbft Srebg; bei gingerwurm ober ®abel,
3iagelgcfd)WiircH, Blafcii, tmmbgegangenen f?iifien, JäranOtuunben nttcr jftrt, erfrorenen ©liebern, beim ®urcbliegcn ber Sranten,.
©efcijwulft am ©alfc, bet Btntfebtottren, Dbrenlaufen tmb SBunbfein ber Stttber je. 2C.

3>ie émttfolicnfalOc tottb ie älter, je oorrüglirficr in ber SSirÄuug
g? ift ju empfehlen, boit biefem cinjig baltebenben pträlcroatiomittcl' ftetS Borrat in ber gamitie ju tialten.
SBemger al? jioei ®ofett werben nidjt bcrfenbet.

Betraget ober Sîadjnabme.

2(ttcftc $tt* 2>cvfufluttg
3cg warne »or bent ülnfaitf »on wirfungêtofen $älfcgungen unb bitte genau 31t beadjteit, bag auf jebem

Siegel bie obige gidguljmarlre unb bie girma „Sdfiufeenge['=Jlpotßelie bez Jl. 'gfljterrj? in
"gfregrctöa" eingebrannt fein mug. 3eber Siegel mug in einer @ebraitcg«anweifnng mit biefer ©djubmarfe
eingenucEelt fein. — gälfdjer unb Dtadjagmer meiner allein edjten (5entifolien=£albe werben non mir auf @runb
be« DJlarfcnfdjuggefege« ftrenge »erfolgt; ebenfo bie ©ieberuerfäufer »on fjalfiftfaten.

g? foften 2 Siegel 5 fÇr. franto nnberaotlt gegen Boranbantteifung be?

TOAI—*»

dingtge ^Bezugsquelle:
Schutzemiel-Apotheke te il. TMerni in Prepla M MM-Smrtrm lAustrial.

"§$traßüe%ain Speller

I ICKDIEN'l

mtv äufjcviid) anptlt)<M»bcn.
Ueberraidjeitb fidjcr toirtenbe ginreibnng bei ®id)t, ©lieberreifjm, atntem unb ®cIenf?=SRI)euma,

'
9tiicfen= unb Sreuäfcfunerseu, Sjerenfdwb, Sälmtungen, äuierlic^e Bertiiblungen, Berrentungen, ©lieber* i
anfdimetlimgeu unb ©ntjlinbuugen 2C., fowie at? äugcrlidie? @tärfung?mittel ltad) allen Slnftreugtmgen
imb BorbeugungBmittel gegen alle obermätjnten Seibett, gebt nur mit nebenftebenber ©dmèmarle tmb
SDletaUtapfclOerfdllufj mit ber Sirma be? grjeuger?. 2Bcniger al? 2 giaf^eit timnen niebt berfenbet
werben unb toften franto jeber Boftftation Defterreidj=Uugarn? unb ®cutfcblnub? gegen 9!adjnal)mc,

ober Borau?anweifuitg be? Betrage? B gr.

GO

A

/rCÏT "\r, fà Sdjuljctigcl-^otljctfc öcs 31. ftljitrnj in pregraba ki llotjttfd)-
^tSoWÄbff Saitci-bninn »ria.

echt englische fiautsebutz-Pomade
enthält feincrlei fd;ciblid)e ober »erbetene (Stoffe, wirft rafdj itnb äiiüerläffig gegen alle f>autfranft;eiten, [djiigt
gegen jebeit fdjüblidjen (îinftug ber äßitterung unb Sonnenftraglen. SSefeiligt wunbevBar alle llnreinigfeiten ber

©efidjt«* unb fiörper^ant, al« : votfetx, JIcBerffecRe, §Ritef|fer ic., SRnnjeln unb Sf)ibbig=
feiten ber £aut, ntadft rau^e unb rote §änbe gart unb glatt unb »erteilt bei fortgefegtem ©ebraueg bem Slntli^
iiigenblic^e gri[d)(;eit 1111b 3artfieit, ber Äbrper^au' überhaupt ein rofige« ^nfaruat. ^eben 9lbcnb »or bem Sd)Iafeit=

gelten reibe man ba« îlntlig unb biejenigen Körperteile, weldje man »erfiingen n
.imb erlfalten will, gclinbe ein, beileibe bie §cinbe mit $anb[d)itl)en unb laffe ol ^•

über flladft fieg bie SBirfitng »olljiegen. ©e« KUorgen« wafege man mit
frifdjem faltem SBaffer unb einer guten neutralen Seife, am befteit mit

meiner 8 o r a r f ei f e, ab.

3eber Siget mug am ©ecfel bie girma : r&
Scliutzengel-Apotheke des A. Thierry in Pregrad»

BefOTG, eingeprägt ÇaBeit.

(Bin litjjtl tdji cnijlifiijc |outfi|)u|poinniic unb eine Itorûïfeifî Hoftcn franko 4 Jr.
Diaig bent Original englifegen Dîejcpt gitbereitet in ber

$4)ni$engel-^p0tl)eke Reo ©l|iemj in JtregraRa
Ret !tol)îlfri)-§auerki'nnn (^nfiein).

<R

vSl
GO
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Fortsetzung nächste Seite.
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8entrsi-lleiiot M à Me 8ài! Iiel Nrn. hotdàr Nr. iì. Nskliger, 8t. iodnnnez-tzotkeke in wei.

Echte Centifoliensalbe findet Anwendung: Bei böser Brust der Wöchnerinnen, Stockung des Milchabflnsses, Brustverhärtung,
bei Rotlauf, bei allerhand alten Schäden, offenen Fußen oder Beinen, Wunden, Salzflnß, geschwollenen Fußen, selbst bei Knochenfraß;

bei Hieb-, Stich-, Schuß-, Schnitt- und Quetschwunden; zur Herausziehnng aller Fremdkörper, als: Glas- und Holzsplitter,
Sand, Schrote, Dornen zc., bei allen Geschwüren, Gewächsen, Karbunkeln, Neubildungen, selbst Krebs; bei Fingerwurm oder Tadel,
Nagelgeschwüre», Blase», wundgcgangencn Füßen, Brandwunde» aller Art, erfrorenen Gliedern, beim Durchliegcn der Kranken,,
Geschwulst am Halse, bei Blntschwiiren, Ohrenlaufen und Wundsein der Kinder zc, zc.

z>ie Eenlifolicnsalbc wird je älter, je vorzüglicher in der Wirkung
Es ist zu empfehlen, von diesem einzig dastehenden Uräscrvativmittel stets Vorrat in der Familie zuhalten.
Weniger als zwei Dosen werden nicht versendet.

Betrages oder Nachnahme.

«M»»» Zahlreiche Atteste zur Verfügung!
Ich warne vor dem Ankauf von wirkungslosen Fälschungen und bitte genau zu beachten, daß auf jedem

Tiegel die obige Schutzmarke und die Firma „Schutzengel-Apotheke des A. HHierry in
Wregrada" eingebrannt sein muß. Jeder Tiegel muß in einer Gebrauchsanweisung mit dieser Schutzmarke
eingewickelt sein. — Fälscher und Nachahmer meiner allein echten Centifolien-Lalbe werden von mir auf Grund
des Markenschutzgesetzes strenge verfolgt; ebenso die Wiederverkäufer von Falsifikaten.

Es kosten 2 Tiegel ä Fr. franko unverzollt gegen Vorausanweisung des.

Z>

Ginzige Bezugsquelle:

ÂàWs-Wà à i>. Mssi !» Wà de! Màài» lààs

Wirabite Aain àpell'er
nur äußerlich anzuwenden.

Ueberraschend ficher wirkende Einreibung bei Gicht, Gliederreißen, akutem und Gelenks-Rheuma,
'

Rücken- und Kreuzschmerzeu, Hexenschuß, Lähmungen, äußerliche Verkühlungen, Verrenkungen, Glieder- -
anschwellnngen und Entzündungen zc., sowie als äußerliches Stärkungsmittel nach allen Anstrengungen
und Vorbeugungsmittcl gegen alle oberwähnten Leiden. Echt nur mit nebenstehender Schutzmarke und
Mctallkapselverschluß mit der Firma des Erzengers. Weniger als 2 Flaschen können nicht versendet
werden und kosten franko jeder Poststation Oesterreich-Ungarns und Deutschlands gegen Nachnahme.

oder Vorausanweisung des Betrages S Fr.

o,

Schutzengel-Apotheke des A. Thierry in prcgrada bei Aohitsch-

àuerdrunn (Austria.

echt englische stamschlm-pomä
enthält keinerlei schädliche oder verbotene Stoffe, wirkt rasch und zuverlässig gegen alle Hautkrankheiten, schützt

gegen jeden schädlichen Einfluß der Witterung und Sonnenstrahlen. Beseitigt wunderbar alle Unrcinigkeiten der

Gesichts- und Körperhaut, als; Sommersprossen, Leberflecke, Mitesser zc., Runzeln und Sprödig-
keiten der Haut, macht rauhe und rote Hände zart und glatt und verleiht bei fortgesetztem Gebrauch dem Antlitz
jugendliche Frischheit und Zartheit, der Körperhaut überhaupt ein rosiges Inkarnat. Jeden Abend vor dem Schlafen¬

gehen reibe man das Antlitz und diejenigen Körperteile, welche mau verjüngen ^>imd erhalten will, gelinde ein, bekleide die Hände mit Handschuhen und lasse (dl ^»
über Nacht sich die Wirkung vollziehen. Des Morgens wasche man mit
frischem kaltem Wasser und einer guten neutralen Seife, am besten mit

meiner Borax s eise, ab.

Jeder Tigel muß am Deckel die Firma;
I «I> az ì. I > ° i» « A PbLsstZeV. eingeprägt habe». ^ TtV

Ein Tiegel echt englische Hautschuhpomade nnd eine Kora-eseife kosten franko 4 Fr.
Nach dem Original englischen Rezept zubereitet in der

Schutzengel-Apotheke des A. Thierry in Uregrada
kei Rotzitsch Sanerkrunn (Austria).

s-,
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tentrni-Nepnt M ilîe Me 8clmm kei Nrn. Wieker vr. l. Nâkliger. 8t. loksnnez-lWtkeke in wei.
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Kamatin-Pastilloa 1
s. 'fej

uaefj bem fränaöfifdieu Crigiual.SRcjepte aus éditait Sicbiß'fcfjcm 5Ç!eifd)=®ftratt in Sierbinbuug mit djemifcfieit ©ubftairçeu jubeveitet, .g*
fitib bad berfäitidiftc Mittet aur Säefätupfung bev Sa-teidöfndjt nnb iStutarmiit unb bet bieraitd entfpringenbett gotgctranti)citeii. $ie= sa
felBeit mitten 3Ugletd) Dtntbitbenb unb eritâÇrenb. SSei allen aiitjcitbcit bcgiimenber SSfutavmiit nnb Sfeidjfucfit, metdje fid) burdi 3
leidjte Ermübnitg unb SDiudfelfdimädie, ©crjftopfeit, atcmbcftbmetbcit, iBerbauuugdftöruugcu, SDJagcitframpf, ©djminbel, bartneiefige
Sopffcbntersett jc. bei bent boit biefet fitantljcit befaflenen gnbidibiiiint feidjt fennttteb utaebcit, berfiiintte man nitbt, redftjeitig beut
SBorfdireiteti ber firanfbeit ®inbatt 511 tun 1111b beftetle Pertraueudboß bic §ämatin=S)Saftißeu, mcfdje bad cittgige anbctläffiig unb fidjet "S1
mirtenbe SDlittet gegen Steicbfud)t uttb Blutarmut- fittb. =*

Sic gämatm=5Paftitten merbett auf iebe Sefteßung ftifd) 3iibereitet in ber ^b« Jl. Ufjtmtj i« ^regraba bei ^orjitfdj-Sauetßtmut, Jlufttifl. Eine Sciacitel Kostet rranKo 5 Fr. S
3ebe ©djadftef ntuê mit bet cigeubiiiibigeit Jiaitteubjeidiuuttg bed ©rjeugerd bcrfebcit feilt. =n

®in Mr a»3«"«ß'« 3" mßmenbc« Wittel fowofit fi'tv ©r* JT
4HIIUJI UllUl A ll |J 11)1 HJU+ tvo^feite, aid and; Kiitber in jebem Sitter, .fegen Krampf«, jg,"

— ' ' ' —— .feudj« nnb Sticftjuften, 33vu ft unb Sungeufatarrß, 93er= 3
fcftletmung, franftyaften SuCnmrf. SSruftfdjmerjen, berutjigenb unb [djmerjftittenb bei alten, and) bei älteren Sruft= ^unb Cungeuteiben. ©ine gange gtafdje foftet 4 gr. — gebe gtafdje rnufj mit einer Wetattfapfel mit meiner in
btefelbe eingeprägten girma oerfetjeu fein. Zubereitet unb 31t begießen in ber ff>dj«i}engel'=Jlpof(?elte bes aJl. "gÇterrp in 'gpregraba Bei "jHöf?tt["d?=g>auerßvunn, Jluftx-ta. S

Echt englisch«
Tannochinin Haarwuchs-Pomade

berbinbert beit Sjaarfdjwuttb, bad uotjeitige Sludfatten uttb Srgraiteit bet gaare, ift ab«

fotut tmfdiäbfid) unb jeber attbertt berartigen Sßotttabe oorçitgieben.
ffiitt Sieget toftet frattfo 4 fÇr.

Sebcr SCiegcI litng ant SDedfef bie gtrttta eingeprägt gabelt :

Before. Sdju(jeiigef=,!lpollje&c Des &. Êljierrt) in JfteflttiDa 6et Jiofjilfdp

-———Stiuerfitunn, Jlnflrin.

(ßdjt ettgL ^nörai'n-Sngrnöii-ßlitti"etitiguitgs-|1tIlcit %
1 Sftoße mit 6 ©tbadjtefn toftet fraitfo 4 3fr. — Söefonberd 31t empfehlen 311V ©eförberung bed ©tublgaitgcd, ofittc nacgteiligc Sotgeu. §'

gebe ©djaditet muff mit ber eigcnbättbigeit Untcrfcbrift bed ©rseugerd A. Ç0terrti berfegen feilt. g2Bo leine SKiebetlagc uteitter fpräparate epiftiert, befteßc tttatt bitett uttb abreffiere : jljt bte g>dpui2engoC=Jlpo=
tÇebe be& Jl. *§[$ievxx? in ^xeqxaba bei ^o£ttfd?=$auerfcrurm, $,uffrta. 3"

©cht enolifdjeS Uniticrfal=Spctfcs unb SScrbauung^uIüct gDigestiv.
bed Slpottjeferd Jl. %b}terrt? in "gpregraba bei 93o))itfdj«8aucrbrunu.

Unübertroffen uttb unerreicfit aid mageuftärtenbed, abbetiterregenbed, bte SBerbauung beförberttbed, ben Siirper crnäf)rcubed
nnb träftigenbed, aße SBerbauuugdbeftbmerbeu leiegt bebebettbed gaudmittel, indbcfoitbere atyuempfefilcit nad) bem fflenuffe boit 31t biet
unb su berbett, fetten, bfabenbeu ©peifett uttb 311 biet (Mriittfett. SBirtt atteg btutreinigeub ltttb Pcrginbert bad (Siitftegeu unb f5"rt= ""
fcgreitcit ber tneiften Sranfbeiten aßer Serbaiiitttgdorgaite. Sßlatt nimmt Pon biefettt SpuIPer eilten bid gtoei ffeittc Staffeelbffcl ttaeg »ri
jeber SDtagtjeit mit einem ffifad SBaffer ober beffer mit gutem ïifcbmeiu uttb trintt fiicrauf uoeb ein balbcd ©fad SüBaffer ober ÏBciu.
— Sitte ©igacbtef foftet franfo 4 gr. — gebe ©dfacfjtel inné sinn 3eicgett ber ©egtgeit mit ber cigettgäitbigcti ltuterfcgrift bed ®r« s:
geugerd „2;gterrg Stboff" Perfepeu fein. 2ßo fein $epot biefed anSgcgetdgtteteti ©peifepttlperd ift, befteße man birett unb abreffiere an:

CO
e

)âmurwriàn=§uter

©djutjengds^ot^efe b. ?t. ï^ierrl) in ^regraba b. 9to^itfd)=®aueibrunH, 9tuftr.
fidjere ^tilfe, t;eitt unb befeitigt §ämcrrt)ßiben [©ßlbeue §,
Slber, Waftbarmbtutflup, Knoten], Stur äiifjerlid) anjit« 3
lrenbeit, opite ©erufdftörung. Statjereb befagt bte @ebrau<|«= %

Slmveifitug. 3ebe ©djadjtel mu| mit meiner Untcrfdjrift ^oerfef;en [ein. ©ine iid)ad)tct foftet franfo 10 gr. Stur bireft 311 bcgielien and ber ^ctpufjengeC.IRpotEk'ße ^
bes Jl. 'gßierrp in ^»vegraba Bex ot)11fe^i=§auerßrunn, Jluftria. ^
Centrai-Depot iiir die ganze Schweiz hei Hrn. Apotheker Dr. A. Häfliger, St. Johannes-Apotheke in Basel.

— «)8 —

KM-lleM kür üie gme 8eü«ei^ lie! Um. tMàr llr. ii. üskliger. 8t. loüsnnez-tzotüelie in üsNl.

llNMUttRêNKMà» Z
nach dein französischen Original-Rezepte ans echtem Licbigst'chem Fleisch-Extrakt in Verbindung mit chemischen Substanzen zubereitet,
find das verläßlichste Mittel zur Bekämpfung der Bleichsucht und Blutarmut und der hieraus entspringenden Folgckrantheiten, Die- s-
selben wirken zugleich blutbildend und ernährend. Bei allen Anzeichen beginnender Blntarinnt und Bleichsucht, welche sich durch Z
leichte Ermüdung und Muskelschwäche, Herzklopfen, Atcmbeschwcrdcn, Verdannngsstörnngcn, Magcnkrampf, Schwindel, hartnäckige ^Kopfschmerzen zc, bei dem boil dieser Krankheit bcfallciieii Individuum leicht kenntlich machen, versäume man nicht, rechtzeitig dem
Vorschreiten der Krankheit Einhalt zu tun und bestelle vertrauensvoll die Hämatin-Pastillcn, welche das einzige znvcrlässiig und sicher?
wirkende Mittel gegen Bleichsucht und Blntarinnt sind,

Die Hämatin-Pastillen werden ans jede Bestellung frisch zubereitet in der WusuljeNsttt- npölytlr ^
des A. Thierry in Megrada bei Zîohitsch-Sauerbruuu. Austria. line seUMei üozssl stsiiitti s?k. ^

Jede Schachtel muß mit der eigenhändigen Namenszeichnnng des Erzengers versehen sein,

Eu, sehr angenehm zu nehmendes Mittel sowohl für Er-â
klllkl^ ?»>llltl I llH lill^ wachscne, als auch Kinder in jedem Aller, gegen Krampf-, Zs

^ ^ —— Keuch- und Stickhusten, Brust- und Lungeukatarrh, Ver- Z
schleimung, krankhaften Auswurf. Brustschmerzen, beruhigend und schmerzstillend bei allen, auch bei älteren Brust- ^und Lungenleiden. Eine ganze Flusche kostet 4 Fr. — Jede Flasche muß mit einer Metallkapsel mit meiner in Z
dieselbe eingeprägten Firma versehen sein. Zubereitet und zu beziehen in der Kchutzengel'-Apotheke des ^A. Hhierry in H'regrcrdcr bei Wohitfch-Scruerbrunn. Austria.

D«I»t
?AvrioeIiià

verhindert den Haarschwnnd, das vorzeitige Ausfallen und Ergrauen der Haare, ist ab¬
solut unschädlich und jeder andern derartigen Pomade vorzuziehen.

Ein Tiegel kostet franko 4 Fr.
Jeder Tiegel muß am Deckel die Firma eingeprägt haben:

öe^Ol'L. 5chicheilget-âMhà îles Ä. Thierry iir pregrà kei àhilsch-

--—^Sttnerkrilirir, ânhria.

Echt engt. Cascara-Zagrada-Glutreiniglurgs-Pille» Z
1 Rolle mit 6 Schachteln kostet franko 4 Fr. — Besonders zu empfehlen zur Beförderung des Stuhlganges, ohne nachteilige Folgen. Z'

Jede Schachtel muß mit der eigenhändigen Unterschrift des Erzeugers A. Phierrn versehen sein. ^Wo keine Niederlage meiner Präparate existiert, bestelle man direkt und adressiere: An die Kchuhengel-Ap<?-
tHeke des A. Thierry in Wregrndn bei WoHitsch-Snuerbrunn, Austricr.

^Echt enolisches Universal-Spelse- und Verdauungs-Pulver ZVigestiv.
des Apothekers A. Hhierry in Wregrada bei Rohilsch-Sauerbrnnn.

Unübertroffen und unerreicht als magenstärkendes, appetiterregendcs, die Verdauung beförderndes, den Körper ernährendes
und kräftigendes, alle Verdauungsbeschwerden leicht behebendes Hausmittel, insbesondere anznempschlcn nach dem Genusse von zu viel
und zu derben, fetten, bliiheàn Speisen und zn viel Getränke». Wirkt auch blntreinigend und verhindert das Entstehen und Fort-
schreiten der meisten Krankheiten aller Vcrdannngsorgane. Man nimmt von diesem Pulver einen bis zwei kleine Kaffeelöffel »ach st-ä
jeder Mahlzeit mit einem Glas Wasser oder besser mit gutem Tischwein und trinkt hierauf noch ein halbes Glas Wasser oder Wein. A— Eine Schachtel kostet franko 4 Fr. — Jede Schachtel muß zum Zeiche» der Echtheit mit der eigenhändigen Unterschrift des Er-
zeugers „Thierry Adolf" versehen sein. Wo kein Depot dieses ausgezeichneten Speisepulvers ist, bestelle man direkt und adressiere an: ^

»iimon'Mm-Dàer
Schutzengel-Apotheke d. A. Thierry in Pregrada d. Rohitsch-Sauerbrunn, Austr.

sichere Hilfe, heilt und beseitigt Hämorrhoiden sGvldene I,
Ader, Mastdarinblutfluß, Knotens. Nur äußerlich anzu- S
wenden, ohne Berufsstörung. Näheres besagt die EebrauchS- Z
Anweisung. Jede Schachtel muß mit meiner Unterschrift^

versehen sein. Eine Schachtel kostet franko 10 Fr. Nur direkt zu beziehen aus der Schuhengeb-Apotheke
des A. Hbierry in H'regrcrdcr bei Hìohitsch-Scruerbrunn, Austricr. ^
kntrsI-veM kür üie gme 8ciiM üei ürn. Dtûàr ür. it. üükliger. 8t. làm-WIà in kszei.



— fi!) —

mm SUPPEN-ARTIKEL
nützen

jedem Haushalt!

w

Aus der GutsWirtschaft der Fabrik von Maggis

i^r4r

Inti-Jcrofutin
fyeilt fetbft in veralteten geilten alle fcrofulöfen unb fcroiuIo«=

tuberfnlBfen Cetben nnb beren golgeit, wie gicrofefn, prüfett--
anfcßtriellungen, ftugew unb g^äfenliatarrl;), fctofu=

löfc <&el'ertfe= unb gfmocßent."et&en, .jLungenftatarrff,
glungenleiben [©uberfulofe], ghautäranlUgeiten ;c.@e[e)3licf) gefegt.

©etutrttoepot fütr i»ie ©djtpcij :

JkpotJjeke »im frauj gibier, JlftftcvgajTc, giifertt*
gorets gîr. 5.— pro ^CafcÇe. $ 7992 3

Aeusserst billig und vorteilhaft.
gfoguetc §tirie gime @f?ampagne (Chateau de Souillac) per glafdje gr. 5.—. gfognac gitue

ßfßampagrte 21. Watignon à Êognac per glafdje gr. 3.80. ®iefe beibcit crftflaffigen Warfen werben überall
Oerwcnbet, wo bie £>£. 9(ergte giteBer gtdgwädjegußänbe fonftatieren gognac ("gîteux) gu gfafee,
gHgee unb (§>rogg per glafdie gr. 2.50. jlraß a dg inbifdjer la. ©atauia 2lraf. (Eigentum beb ©atavia 21 rat«

Waatfdjapbb, Ver S"'af(^e S'r- 3.20. 21raf ift ein Qeftillat beb ©amen«, ber 9îinbe unb be« ©afte« ber ïtea unb
ber ßatecfjupalme, mit üieib eingemaifdjt nnb mit [Reljtjucfer gegälfrt. ®erfelbe wirft, in Heilten Portionen genommen,
al« belebenbe« ©tarfnngêmittel auf bie Wagenneroen ein, unb ift wegen feiner fettauflüfenben ©irfung Bei fetten
©Beifeit ein JdjutjmitteL' gegen giäureßtlbung unb §obßrennen. gleßens - gltxtr (gjfïagew
fSCixtr) beft. empfohlen oon iwbett 2lutoritäten p. gl. gr. 2.50 JU'penliräufer=gflagenßitter befte Qualität
B- gl. gr. 2.20. ©ermutt) [ädjt ©uriner] f. gl. gr. 2.—. TBrupßfSffeng gr. 2.50. gllgum [alt gamatfa]
gr. 2. 50. JtBfintÇe [©erger] gr. 2.50. Gr. Gnartreufe Suisse 4. gfngtcm [äd)t alt] gr. 5.— Jttrf"dj>=
waflfer [fic^t alt] gr. 3.—. gfTaCaga 8fä^r. gr. 1.50. §üge ferne Rigueurs in ca. 30 ©orten oon
gr. 2.—. bi« gr. 4.50. """ "" ~ ' '©erfanb atulj Don tinjtlncn glafdjen per 9iatptta()ute. § 6366 3

JIuq. ^Srumtljofetr^eim, Liqueurist, .Sotlram, Jlatratt.
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MM 8lM5ki-zNI!K5l.
nützen

jàm ttauskalt!

à à kààtsàtt à ksdM von Zlsxxis

Anti Scrofulin
heilt selbst in veralteten Fälle» alle scrofulösen nnd scrofulös-

tuberknlösen Leiden nnd deren Folgen, wie Scrofekn, Arüsen-
anschrvellungen, Augen- und Wasenkatarrh, scrofu-

lösc Het'enk- und Knochent'eiden, Lungenkatcrrrh,
Lungent'eiden sTubcrkulose), Kautkrankheiten rc.Gesetzlich geschützt.

Generaldepot für die Schweiz:

Apotheke von Franz Sidler, UWergasse, Knzern.
Wreis I-r. S.— pro Masche. H 7992 I

âH ^kU88k»-8t billig unll vortkilbà
Gognac Jine Mne Khampagne (Qlrutsuu às Souillas) per Flasche Fr. 5.—. Kognac Iline

Ghampagne A. Matignon à Cognac per Flasche Fr. 3.80. Diese beiden erstklassigen Marken werden überall
verwendet, wo die HH. Aerzte Lieber - Schmächezuftände konstatieren Kognac s'Dieux) zu Gases,
Thee und Hrogg per Flasche Fr. 2.90. Arak ächt indischer la. Batavia Arak. Cigentunr des Batavia Arak-
Maatschappy, per Flasche Fr. 3.2V. Arak ist ein Destillat des Samens, der Rinde und des Saftes der Neva und
der Catechupalmc, mit Reis eingemaischt nnd mit Rohrzucker gegährt. Derselbe wirkt, in kleinen Portionen genommen,
als belebendes Slärknngsmittel ans die Magennerven ein, und ist wegen seiner fettaufl'osendcn Wirkung bei fetten
Speisen ein Schutzmittel.' gegen Säurebildung und Sodbrennen. Lebens - Glixir (Magen-
Mixir) best, empfohlen von hohen Autoritäten p. Fl. Fr. 2.5V Al'penlrräuter-Wagenbitter beste Qualität
P. Fl. Fr. 2.2V. Wcrmuth sächt Turiner) p. Fl. Fr. 2.—. Wrust-Gssenz Fr. 2.50. Hlhum salt Jamaika)
Fr. 2. 5V. Absinthe sBerger) Fr. 2.50. (lr. (luartreuke Suisse t. Gnzian sächt alt) Fr. 5.— Kirsch-
rvasser sächt alt) Fr. 3.—. Malaga öjähr. Fr. l.50. Süße feine Liqueurs in ca. 30 Sorten von
Fr. 2.—. bis Fr. 4.50. " — - -Versand auch von einzelnen Flaschen per Nachnahme. H 6366 I

Aug. Wrunnhofer-Keim, Innenrist, Zollrain, Aarau.
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gurten-, fitmiff- & ®apetntlii0eir
bon Seit fööfittgev, Sanier, 6tan§.

©mpfeble mid) jur Slbnabme Don gfarbett, $örtftcn= unb (Sopaf-Saifett, ®toöIfpöne unb

»8obeu)uict)fe, Tapeten unb ©robuteit. 3Jiufter=ßoUe!tion Don ben neuefteit unb feinften ©effinS
batte jur SluSroabI ftets bereit. .Çalte audj V (Sarbolittcum "W jum ôdjupe lanbwirtfdjaft»
Uder Oeräte gegen gäutnis. Stile iit mein gadj einfcblagenben Strbeiten werbe i<b fetib urb bittig aus*
fiteren.

blteït «on Den SBrotmjenten an Dte (Sonfu«
mente». Sîeintid) genaue SRrintgung burd) neuefte
Slpparate mit SJlotorDettteD. Scttiebern geteinigie
Dt. »|j Silo à 60 unb 90 Sip., alle äbrtgen Quali.
täten, bampfgereimgt, firjtlid) emplopleu à 3t.
1.10 1.60 (dt (eine ®ed6etten, a.—, a.to, 3.20 4.—.
«Bttma glaurn à gr. a.to, 4.75, 6.20 bt» io.—.
So&baar.SBotle ertn. b. afrlt. Seegras, alle mog«

Itcpen SBettartitet, ganje ausfteuern.

ffff gjlufter nnb SJäreiS-Kourant gratis. "Wi

g. Pftjfr, Jtriîwtt.

DeschiandenConrad

§fans
äßed).

empfiehlt ftdj jur Slnfcrtigung after Strbeiten

(eines gadjeS unb junt 'S3crfaufe aller Dor--

rätigen gebre^ten Strtitet, (obvie gefdjnittener

irfödef-Jluffä^en
ttttö §ottfofen.

Jlntibcx
Reelles und zuverlässig wirkendes Spezialbeilmittel

^ für Keuchhusten u*

(CCoquelndjc, ßlattfr fjttftcn «.) ßroitdjitie, ßrondfial-
katarrl), fjuftcu, jSjeiferltett, Mlftnat. Unfälle,

©elcW ßtf^üot. Äcljlkojifhatarrl), îc.
3n taufenben Don gälten o^tte einen einjigeu SOXijjerfolg ärjtlid) erprobt, tßreis per gtaeon fr. 3. SO ßts.

©enefatbepnt «tib ^aiiptuerîanî» : £ 7992 3

tum fran; trafic, îutcvm
3ur ootlftänbigen Reitling, feïbft fc^werer gälte, redfnet man 3 glafdfen,

Sin biefent leiben fo Dicte DXenfdjen, aber bie meiften glauben, menu man nidjt
ÜJSagenfrainpf ober anbere ftarfe ©djmcrjen auf bem Sütageit Dcrfpiirc (o b«be

man fein iïttagenleiben.
33erbauungSftörungen ober djrouifdjen 2J}age'nfatarrb bejeidntet man gewöhnlich als Sftagenleibeit, unb bie

meiften 30tenfd;cn finb peutjutagr bamit Behaftet. ©ie Dorfommenbeu 33efd)mcrben fiufjern fid) Derfdjiebenartig : nacb bem

@ffen tuerben bie mei|ten Doli gegen bie S3ruft bin, eS liegt itjuen fdjmer auf bem dliagcn, befommen ßopfwet; über
ben Slitgeu, ©dfwinbel, mandje glauben, fie befönnten einen 6d;lag befommen, finb Detbriiffig, fef)r fdjnell bös unb
aufgeregt, fo bag fie fjerjflopfen befommen. 3>u ber Utegel ift wenig Slppetit Dorbanben, mandatai glaubt man, es

fei ein foXcÇer Dorbanben, bat mau aber nur weniges genoffen, fo bringt man nichts mebr binunter. Stud) gibt e«

joldjc, meldje attc jmei ©tunbeit (junger haben, unb bod) nehmen ibre Äräfte ab. Sludb fomrnt öfters (Srbredjen Dor.
(SetDÖbnlid) ift b^te Stuhlgang, and) Slbweidjen Dorbanben, faureS Slufftogen ober DJiagenbrennen, mandjmal

9titcfen= unb UnterteibSfcbmerjen unb gemöbnlid) falte gitjje. Stiele glauben irrtümlich, fie feien lungenteibenb, inbent
it;nen bas Dorbaubene 3)îagengaS bas Sttmen erfdjwert. Sitte Seibenben baben gelbe ©efidjtsfarbe.

©urdj biefe Sterbauungsftörungen werben bie genoffenen Speifeit unoerbaitt fortbeförbert, geben nicht in baS

S3Iut über, bierburd entfielt Sîtutarmut unb S3tcid)fud)t unb bie Dielen ©dftäge, weldie ben ©ob lirrbeifitbren ober

fonft ein frühes Slbtebeit. — SSer mir betagte éef^werben genau angibt unb bie SOSittet nad) 33orfd;rift gebraudt,
bent garantiere (»eilung. tpreis per ©ofis 4 gt. (j 6354 3

Reiben, fiantoit Stppenjeü. J). gidpüepp, ©pejiafift für Wagenbcfcbwerbcu unb S3lcid;fud)t.

mageitkide«.
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Farben-, Firniß- H Tapetenlager
von Leo Vokinger, Maler, Staus.

Empfehle mich zur Abnahme von Farben, Wagen- und Copal-Lacken, Stahlspäne und

Bodenwichse, Tapeten und Broduren. Muster-Kollektion von den neuesten und feinsten Dessins
halte zur Auswahl stets bereit. Halte auch WM- Carbolincum "MW zum Schutze landwirtschaftlicher

Geräte gegen Fäulnis. Alle in mein Fach einschlagenden Arbeiten werde ich solid urd billig
ausführen.

direkt von den Produzenten an die
Konsumenten. Peinlich genaue Reinigung durch neueste
Apparate mit Matorbetrieb. Bcttlcdera gereinigte
pr. »I, Kilo à so und go Rp., all- übrigen Quali.
täten, dampsgereinigt, ärztlich empiohleu â Fr.
I.t» l.Sv sür seine Deckbetten, 2.—, 2.b0, z.go
Prima Flaum â Fr. e.lo, 4.7b, V.20 di» 10.—.
Robdaar-Wolle crin. d. Asril. Seegras, alle mög¬

lichen Bettartitel. ganze Aussteuern.

WM' Muster und Preis-Courant gratis. 'MI

A. Meyer, Ueitzen.

vWekvälläellksllrää
Stans ZDU

Mech. Holzdreherei
empfiehlt sich zur Anfertigung aller Arbeiten
seines Faches und zum Verkaufe aller
vorrätigen gedrehten Artikel, sowie geschnittener

Wöbet-Aufsähen
und Gonsolen.

Mtibex
Helles unü Zuverlässig wirkendes Spexialdeilmittel

für lieuchdusten ^
lCoqiielnche, Blauer Hnstru u.) Bronchitis, Bronchial-

«««««««««««««««««« Katarrh, Husten, Heiserkeit, Asthmat. Unfälle,
Gesetzlich geschützt. Kehlkopfkatarrh, :c.

In tansenden von Fällen ohne einen einzigen Mißerfolg ärztlich erprobt. Preis per Flacon z. SS Bt§.

Generaldepot und Hanptversand: H ^^^2 I
Apotheke von Franz Sidier, Mstergaste, Knzern.

Zur vollständigen Heilung, selbst schwerer Fälle, rechnet man 3 Flaschen.

An dicseni leiden so viele Menschen, aber die meisten glauben, wenn man nicht
Magcnkrampf oder andere starke Schmerzen auf dem 'Magen verspüre so habe

man kein Magenleiden.
Verdauungsstörungen oder chronischen Magenkatarrh bezeichnet man gewöhnlich als Magenleiden, und die

meisten Menschen sind heutzutage damit behaftet. Die vorkommenden Beschwerden äußern sich verschiedenartig : nach dem

Essen werden die meisten voll gegen die Brust hin, es liegt ihnen schwer auf dem Magen, bekommen Kopfweh über
den Nugeu, Schwindel, manche glauben, sie bekannten einen Schlag bekommen, sind verdrüssig, sehr schnell bös und
aufgeregt, so daß sie Herzklopfen bekommen. In der Regel ist wenig Appetit vorhanden, manchmal glaubt man, es

sei ein solcher vorhanden, hat man aber nur weniges genossen, so bringt man nichts mehr hinunter. Auch gibt es

solche, welche alle zwei Stunden Hunger haben, und doch nehmen ihre Kräfte ab. Auch kommt öfters Erbrechen vor.
Gewöhnlich ist harter Stuhlgang, auch Abweichen vorhanden, saures Ausstößen oder Magenbrennen, manchmal

Rücken- und Unterleibsschmerzen und gewöhnlich kalte Füße. Viele glauben irrtümlich, sie seien lungenleidend, indent
ihnen das vorhandene Magengas das Almen erschwert. Alle Leidenden haben gelbe Gesichtsfarbe.

Durch diese Verdauungsstörungen werden die genossenen Speisen unverdaut fortbefördcrt, gehen nicht in das

Blut über, hierdurch entsteht Blutarmut und Bleichsucht und die vielen Schläge, welche den Tod herbeiführen oder
sonst ein frühes Ableben. — Wer mir besagte Beschwerden genau angibt und die Mittel nach Vorschrift gebraucht,
dem garantiere Heilung. Preis per Dosis 4 Fr. H 63k>4 I

Heiden, Kanton Appenzell. A. Schüepp, Spezialist für Magmbeschwerden und Bleichsucht.

Magenleià
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Sdjmmiitige nnb Sdjlaf=

loft erlangen fjiilfe.
ilufOorj. Sirol, Sunt 1901.

3dj ttcÇmc bie ©elegenbeit wahr,
mitjiitelteii, baß borgiiglicf) Sdjtoer»
inütige imb Sdilaflofe burdfj SJBaftar
H5nig8 SMerbenftärter Siife erlangen,
ficßtbiu naljm and) bie SD1. Sp. ihn
gegen Krämpfe, roeld)e aufteilen eine
SSiertelftimbe anhielten nttb Sdjlaflofig=
teit uitb Hopffcbmeraett Berurfacbten; uadibcm 'fie aber mir bier
fÇIafdjctt baboit genoinincn batte, fant nur nod) ein leidjter Slttfatt
bor. il. #ngcf, spfarrer.

©otteS fÇûflttitfl.
^lCt)lä«cn, St. St. ©alien, <5d)tveij.

21. 3uli 1900.
©eftiß burdj ©otteä gügung erhielt

id) bei faft beftänbig anbaltenbein,
Hopfttcl) bcit Diat, $aftor Bönig'8
Dierbenftnrfer 311 gebraudjeu. SBoit 15
gabrcit att häufig mit epileptifdien
SïnfâHeu behaftet, au bereu Leitung
id) nid)t 311 benfett inagte, naljm id)
nur 2 gtafdjeu biefeä SDÎittefô unb

bin feit ettna 1 & eiufbalb Sabreit itidjt mir Boit ben Hopffdjitteraeu,
foubern and) boit attcit epileptifdjen ätnfädeit Berfdjont geblieben,
trop ftrenger älrbeit. Jnmti) giitfdjor.

18 ^Tonafe im
factor, Sirof, 16. September 1900.

Sut Sitter bon 25 Sabreit befant idj burdj Ueberanftreitguitg unb SBerbniß fdfrecflicîje Sopffdjnteraeit. ®rei 3aßre tnar id)
leibettb, babe mehrere älerjte 31t SRate gesogen, aber tourbe immer ftbliinmer. Sdj betam ein Sattgefüljl unter ber ®aut, ftarte ®e=

ficbBfcbmeraeu, namentlich in belt Sdjllifen, Srufttrampf, Uebclteit, ©rbreeben, gläfertte fcidjtc äugen, ©rftidtungänot, trainpfbafteä
Sufatnntcnsteben ber Speiferöbre, gudungeit ber ©lieber unb folcpc Sdjtoädje, baß id) faft leine ®aub ntebr rühren tonnte, gaft
18 Monate tarn tdj nidjt ntebr ans bem S8ett, mein gnftanb mar fcl)r traurig uitb idi gang troftloä, baß idj nidjt ntebr arbeiten
tonnte. Siadj ©ebraud) bon bier fjlafctjeit Sßaftor Sötiig'8 SJterbenftärfer faun id) toieber arbeiten unb für bie gaus nmuberbare
§ilfc niebt genug Sob sotten. Batbarina älter.

heftige ^ucRuttgett. Siirid), im 3Jtära 1901.
Mit greubett teile icb bie gute SBictung mit, tueldjc SPaftor Bönig'8 SterBenftärter bei meiner Sodjter batte; fie litt an fo

heftigen Südlingen, baß fie fid) incber ansieben, nod) allein effen tonnte, man mußte fie füttern, wie eilt tleineï Binb. So litt fie
febon feit 12 Saßren; aber nadj ber crfteit gtafdie Spaftor Honig'? Stcrbeuftärter tourbe e? beffer unb ießt, nach ber 3. glafdje, ift
fie fo tooßl tbie noeb nie, fie Witt jeßt arbeiten, 11m ettoa? 311 berbieiieit. Sborgaffe 7, grau §érsog.

Sfrei
floetttg fttc&cjm Ca.* a. pl.

ßct Zpotljckcrn ju Ijaücn für Jr. 5.— per Jlitfrijc; in bei- ©djmeis Bei 2B. Sol*, ©er».

ein luertoottc? SJuifi für Sterbeuleibeube wirb febeitt, ber e? berlaitgt, gugefaubt. Slrute erhalten auch bie SUtebigiu
nmfonft. Sicfc fflebigin tourbe feit bein Sabre 1876 Bon bem ®odjto. Sßaftor Honig, fjort? SBapne, 3»b., jubereitet
unb jeßt unter feiner SlitWeifuug boit ber

~ *

(H 4492 J)

äJieittel & fpcrolb, &!"£
£Hittgcntf)<tr (Saufen),

9îr, 513
oerfenb. unter (garantie direkt
ait öic Spieler per9'tadpal)me
ilfre oorjügl. fjarmmtiltas.

»Çu. 5.55.
foftet eine folibe Son^gug^armott. mit 10
Saften, 50 «Stimm., (2=d;örig). $)it. Staljl-
fekerit, off. ©aoiat., 3teit. (Ilfait.) meit=

augjiet)B. 33alg m. SDïetattfdfulject'., ueru. Üle-
tallbaßklapp., ©rôfse ca. 33 cm. bief. §at=
mon. 3 erlftc Diegift. 3d)ör., 70 w K A
©t., (u'äctjt. Orgelton, foftet ^yi. i .OU
©elBfterterufd). u. Çotjïifte umf. tjiequ. 2, 3,
4,6,8d^ör., 2 u. 3reiï)., fom. fog. îDteiter-
§annon. i. über 120 §h\ ftauitenb billig u.
boi^ gut. Stcucfter fiatalog (100 Seiten
ftarï mit 2005(bbitb.)umf. 3)îufifwert,33iotiu.,
2Jîunbl)arm.,t8anbon.,3it^ern biCtigft. ®aran=
tie: 3ui'i'!cfna[)me u. @eib retour. Ä'eiit Ütififo.
Ueber 5000 ®antf^reiben. (H 1392 J)
"g'ofttiartcn tiacb peutfc^t'anö tioften

10, Briefe 35

%pit? Puftk %eu!
nui? fÇtt. 6.25

oerf. geg. 2iact)na()me eine eleg.

$0njcrt=jJitljer=$arinonilta
mit 3 Hegifterknöpfen

iuïï. Srentolaubo =(3itter) 8ie=

gifter, looburdf man bie SÜhtfit
beliebig jum gittern (Sremo=
lieren) bringen ï'ann, âl)itlid)
roie bei italienifd). ©reiforgeln.
®iefe? !fira(bt»3nftrumcnt bat boppcl»
djörige, barmoniumartige SBlufit, baltbare
Stimmen, 10 Saften, offene 3lideIsHIa=

biatiir, unbertuüftl. Spiraltaftenfeberung, bann 2 ©äffe, 2 Subaltcr,
reid)baltigen ïlidelbefdjlag, 2 Soppelbiilge, SBletattedenftbuß an ben
©algfaltenecEett. Siiglicb eingebenbe SaitEfcbreiben unb 3lacbbeftel=
luiigcn beftätigen ben Iffieltruf ber Subrfdjen garnionita?. Ueber
biefe Sarmonifa an gr. 6,25 (treibt 3. 2>. ijerr igeinrid) Sd)neiber
au? SBerned:

„SBeftettte 3icbbaniionita empfangen, alte, bie fie faljen,
ftaunten, toie es mbgtict) ift, um fo ein win jig «Selb ein
foldje« 3nftrument Çer^uftelten. Sffieiteve iBeftelfg. folgt."

5Dlit ©loiïenbegleitung 40 ©to. ertta. lïeuefte ©elbft=
erlevnfdfule lege febent 3nftrnntent gratis bei. ©avantie :

ttmtaufd) ober ©elb jurücf. fpreisüften über |>armonifaj
bteupeiten it. anb. ^nftrumente gratis u. franf'o. ïfîan be=

ftefte bei ber tatfacfftict; erften it. älteften jteuenraber §ar=
„„„«,)*« » (H 7838 „

9tai«iirabe 130, ffîeftfaten.
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Schwermütige und Schlaf¬

lose erlangen Ulfe.
Author,. Tirol, Juni 1S01,

Ich nehme die Gelegenheit wahr,
mitzuteilen, daß vorzüglich Schwermütige

und Schlaflose dnrch Pastor
Königs Ncrvenstörker Hilfe erlangen.
Letzthin nahm auch die M, P, ihn
gegen Kriimvse, welche zuweilen eine
Viertelstunde anhielten und Schlaflosigkeit

und Kopfschmerzen verursachten; nachdem 'sie aber nnr vier
Flaschen davon genommen hatte, kam nur noch ein leichter Anfall
vor. A. Kugel, Pfarrer.

Gottes Fügung.
Altstättc», Kt. St. Gallen, Schweiz.

21. Juli 1SM.
GeWitz dnrch Gottes Fügung erhielt

ich bei fast beständig anhaltendem
Kopfweh den Rat, Pastor König's
Ncrvenstörker zu gebrauchen. Von 15
Jahren an häufig mit epileptischen
Anfällen behaftet, an deren Heilung
ich nicht zu denken wagte, nahm ich
nur 2 Flaschen dieses Mittels und

bin seit etwa 1 ck eiujhalb Jahren nicht nnr von den Kopfschmerzen,
sondern auch von allen epileptischen Anfällen verschont geblieben,
trotz strenger Arbeit. Zmnuy Itufchor.

18 Monate im Wette.
St Ucter, Tirol, 16. September 1360.

Im Alter von 25 Jahren bekam ich durch Ueberanstrengung und Verdruß schreckliche Kopfschmerzen. Drei Jahre war ich
leidend, habe mehrere Aerzte zu Rate gezogen, aber wurde immer schlimmer. Ich bekam ein Kaltgefuhl unter der Haut, starke
Gesichtsschmerzen, namentlich in den Schläfen, Brustkampf, Uebelkeit, Erbrechen, gläserne seichte Augen, Erstickungsnot, krampfhaftes
Zusammenziehen der Speiseröhre, Zuckungen der Glieder und solche Schwäche, daß ich fast keine Hand mehr rühren konnte. Fast
18 Monate kam ich nicht mehr aus dein Bett, mein Zustand war sehr traurig und ich ganz trostlos, daß ich nicht mehr arbeiteil
konnte. Stach Gebrauch von vier Flaschen Pastor König's Nervcnstärker kann ich wieder arbeiten lind für die ganz wunderbare
Hilfe nicht genug Lob zollen. Katharina Aucr.

Keftige Juckungen. Zürich, im März 1S01.
Mit Freuden teile ich die gute Wirkung mit, welche Pastor König's Nervenstärker bei meiner Tochter hatte; sie litt an so

heftigen Zuckungen, daß sie sich weder anzieheil, noch allein essen konnte, man mutzte sie füttern, wie ein kleine» Kind. So litt sie
schon seit 12 Jahren; aber nach der ersten Flasche Pastor König's Ncrvenftärker wurde es besser und jetzt, nach per 3. Flasche, ist
sie so wohl wie noch nie, sie will jetzt arbeiten, um etwas zu verdienen. Chorgasse 7, Frau Herzog.

Frei
Koenig Medezm Ca., Frankfurt a. M.

Lei Apothekern M haben für Fr. 3.— per Flasche; in der Schweiz bei W. Bolz, Bern.

ein wertvolles Blich für Ncrvcnleidende wird jedem, der es verlangt, zugesandt. Arme erhalten auch die Medizin.
umsonst. Diese Medizin wurde seit dem Jahre 1876 von dem Hochw. Pastor König, Forts Wahne, Ind., zubereitet
und jetzt unter seiner Anweisung von der

(L 4492 1)

Meine! à Herold,
Klingenthal (Sachsen),

Nr, sis S.
versend, unter Garantie direkt
an die-Spieler per Nachnahme
ihre vorzügl. Harmonikas.

Nur Fr. 5.55.
kostet eine solide Konz.-Zug-Harmon. mit 10
Tasten, 50 Stimm., (2-chörig). fia. Stahl-
federn, off. Claviat., Zteil. (11 fält.) weit-
ausziehb. Balg m. Metallschutzeck., oern. Mc-
talltmhklapp., Größe ca. 33 om. dies.
Harmon. 3 echte Regist. 3chör., 70 ^St., Pracht. Orgelton, kostet Al
Selbsterlernsch. u. Holzkiste ums. hierzu. 2, 3,
4,6,8chör., 2 u. 3reih., sow. sog. Wiener-
Harmon, i. über 120 Nr. staunend billig u.
doch gut. Neuester Katalog (100 Seiten
stark mit 200Abbild.) ums. Musikwerk,Violin.,
Mundharm.,Bandon., Zithern billigst. Garantie:

Zurücknahme u. Geld retour. Kein Risiko.
Ueber 5000 Dankschreiben. (L 1392 1)
Postkarten nach Deutschland kosten

10, Wriefe SS Hip.

Neu! Musik. Neu!
Für nur Fr. K.25

Vers. geg. Nachnahme eine eleg.

KonM-Mtr-Harmonikil
mit 3 Regifterknöpfen

inkl. Tremolando -(Zitier)
Register, wodurch Ulan die Musik
beliebig zum Zittern (Tremo-
lieren) bringen kann, ähnlich
wie bei italienisch. Drehorgeln.
Dieses Pracht-Instrument hat doppcl-
chörige, harmoninmartigc Musik, haltbare
Stimmen, 10 Tasten, offene Nickel-Klaviatur,

unvcrwiistl. Spiraltastenfedernng, dann 2 Bässe, 2 ZuHalter,
reichhaltigen Nickelbeschlag, 2 Doppelbälge, Metalleckcnschutz an den
Balgfaltcnecken. Täglich eingehende Dankschreiben und Nachbestellungen

bestätigeil den Weltruf der Snhrschen Harmonikas. Ueber
diese Harmonika zu Fr. 6,25 schreibt z. B. Herr Heinrich Schneider
aus Werneck:

„Bestellte Ziehharmonika empfangen, alle, die sie sahen,
staunten, wie es möglich ist, um so ein winzig Geld ein
solches Instrument herzustellen. Weitere Bcstellg. folgt."

Mit Glockenbegleitung 49 Ets. ertra. Neueste
Selbsterlernschule lege jedem Instrument gratis bei. Garantie:
Umtausch oder Geld zurück. Preislisten über Harmonika-
Neuheiten u. and. Instrumente gratis u. franko. Man
bestelle bei der tatsachlich ersten u. ältesten Neueurader Har-
„.»M« «> «à. ^ 'I

Neuenrade 130, Westfalen.



— 72 —

3olcf ^uftnger
©on» illib ÄUöbdfdjvciitevei ttt Stnuö.

*n® Soltk, gcöicgcuc Arbeit. — Jtüfiige greife, or
gärige JlusJïeuern, fonne einzelne IdößeC:

luerbcit rnfd) unb in gefdjmatfüoflet 2lu8füljrunß angefertigt.

Grosser Uorrat in Pit$dvPine*Bol2, geeignet für Tenster u. feine Bauarbeit.

BP" grpe^iafifclf in ^reppenßau. "VU

^tatts 3$<tdôwfto& SgcitgUr,
t)iô=a=t)is $>ote£ jtrone, §tmt0+

ÏJetrolappimite JletrolJfeifafeit
iUnfd)ljafcn Uînfd)mbcv gUofdjbrcttcr

Pafjer- nnfc pitldjhrDTel
ptUdjimtttrn uttb pUdjbrenteu

©rii(jte lusumljl tn tSeleiiflitiutgsnrtikcln :

£änge-, $ug- uttb ^tcßlampcn.
©roges c^ager in fämflicßen gmaifegefcÇ irren,

fotoie aile nitbern ^auôÇattungSartifet in SBledjtoaren.

—C$ln0 mtfc ©efdjivr î ——
^ripall ßis 3« bett gc«)ö§nficßcn Dorfen!

Por|cJiait unb Steingut in großer ^ueroaljl!

nteetle ©ebienuug ©tUtge greife!

- 7) ^

Aosef Außnger
Bau- und Möbelschreinerei in Sinns.

>>s Solide, gediegene Arbeit. — Mäßige Preise.

Konze Aussteuern, sowie einzelne Möbel:

werden rasch und in geschmackvoller Ausführung angefertigt.

Lrosser Vorrat in pitscb?ine holn. geeignet für fenster u. feine Sauarbeit.

AM" Spezialität in Treppenöau. "WU

Franz Baggenjws, Spengler,
nis-o-vis Kotel Krone, Staus.

Petrolapparate Petrolheizöfen
Maschhafen Waschzuber Waschbretter

Masser- unb Milchkessel
Milchmutten unb Milchbrenten

Größte Answahl in àltilchtimgsortikkl» :

Hänge Zug und Stehlampen.

Kroßes Loger in sämtlichen Gmailegeschirren,
sowie alle andern Haushaltungsartikel in Blechwaren.

Glas unb Geschirr!
Kristall öis zu den gewöhnlichen Sorten!

Porzellan und Steingut in großer Auswahl!

Reelle Bedienung! Billige Preise!



Tuchhandlung gross et detail.

Massgeschäft m Herrenkleiderfabrik

Gebrüder Gränicber
LUZERN

Hauptgeschäft am Kornmarkt
gegenüber dem alten Rathaus.

Filiale am Weinmarkt
gegenüber dem Hôtel zur Wage.

Telephon No. 64.

Das Rauptgescbäft am Kernmarkt
umfasst ein grosses Lager in nur prima
Konfektion für Herren und Knaben und ein
enormes Tuchlager vom einfachen Genre
bis zur feinsten englischen Nouveauté.

In den eigenen Ateliers werden

Anzüge nach Mass
elegant und billig angefertigt.

Weil mit Engros-Tuchhandel verbunden,
sind Preise für meterweisen Bezug sehr
vorteilhaft.

Die fililae am Uleiamarkt
ist ein Spezialgeschäft für billige und doch

solide KonfeKtioneiti

Herrenanzüge à Fr. 25, 30, 35.

Offiziersmäntel, reinwollene
à Fr. 35.

Ueberzielier ä~Frr25, 30, 35.

Hosen à Fr. 4 bis 12.

Flotteurpellerin mit Kaputze
für Herren von Fr. 9.— an

„ Knaben „ „ 5.50 an.

ft&nabenanzüge von Fr. 5.— an.

« Steter Uerkauf von Stoffresten *
zu sehr billigen Preisen.

l'uàkanâluvK -> ckàl
Ràssgesetiâfì W NsrrenIiloiclorfAbrili

gebriiiler grànicber
Hauptgeschäft am kornmarkt

ßegonüder item olteri ààoos.
vitiate am Weinmarkt

'SZSQndizr clem Hôtel ^ur WaZs.
?s1sxkvli Ho. L4.

va; vauptge;châtt am kornmsrltt
umfasst oiu grosses ba^sr w nur prima
koutàtion für Herren urxl koad on uucl oiu
ouormos 'fucdlager vom oiufaodou Kours
dis ^ur foiustou ouZIisedou dlouveauts.

lo dell vixellvll Ateliers vveràn

Ilttvl» M«î8!8
àxallt llllà billig »llAkkertizt.

^Voil mit Lngros-'fueddauüol vorduuclov,
siuci proiso für motorvvoisou Lo^uZ sodr
vortoildaft.

vie sililae am Aeinmarkt
ist ein 8pexialge§chätt für billige uns Socii

soliSe Konfektionen -

Uvri à kr. 25, 30, 35.

îVêîî^îvpsnlÂilîel^ reinwollene
àkr. 35.

îlel»eiàl»er à"kr^25, 30, 35.

LI«8vi» à kr. 4 bis 12.

5IottkUI'pkI>Kl'in mit l(aput2k
für Herren vonkr. 9.— an

„ Knaben „ „ 5.50 an.
Rt.i»î»I»vi»ai»2U»Nv von kr. 5.— an.

« Steter verkauf von Stoffresten «

2ll sodr dillixell kreiseo.



^lorbbeutfdjer ^(otjb freuten.
Sflliicll- / i *",»»» *,at

r— r Syff\\ Ä Mclicrfuljrt.

îwtttpftr
unb

Poltintiittifti-

imljrtett

fttfe

massige Preise.

'gSremen — Igiexv ^orâ bireft uub liber Southampton unb ©jerbourg.

Bremen — l^affimore bireft.

^Bremen — $aft>efton fiber ^Baltimore.

Bremen — @u£>a über Antwerpen.

$enua — Uletr> über Neapel unb (Gibraltar.

^Bremen — ^Sraftfien über Antwerpen.

Bremen — <£ia ata über Sfntroerpen.

Bremen — Aegypten über ©enua uub Neapel.

*^3remert — ^)(ïcxflcn (pubien, ©una, 3ap«n, Sumatra ic.).

Bremen — Jluftrafien (gremantte, SDMbourne, Slbetaibe, Spbnep,

Üteu-Seelanb)
* Heber 2lnttoerpen=Southampton, ©eiuta, Neapel unb 'port Saib.

îtuêfunft erteilt ber t»iofï»Dc»tticl)C SföljD iit ©fCUtctt, foroie beffen Slgentureit.

gn Öer gdjwetg:

£)te ©eiternls^lgcntiir

«$. 2iaf)tt(iofTfra|.W 40. Jitricf).
23om fct)TOeij. 23unbesSrat patentierte ©eucratagentur.

^ßaffage. — tîluêttmiibmtttg. — (Spebttiott.

09" jDirefte Seförberung 31t je£)r billigem Preiê ^afef-Breme« über granffurt a. 9JÎ.

unb ^aitnooer, ohne SBagetimed^el mit grcigepäcf uub guter SBeföftigung.

Morddeutscher Lloyd Areinen.
Schnell- á ««à

^^ Ml » Uebkrsahrt.

dmnpfer
UNd

Postdampfer

Fahrten

Sute Verpflegung.

Massige preise.

Aromen —' Mem Morâ direkt und über Southampton und Cherbourg.

Aremen ^ Aallimore direkt

AreMeN — KalvestoN über Baltimore.

Aremen ^ Enön über Antwerpen.

fennel — 'Mem 'Morâ über Neapel und Gibraltar.

Aremen — Arastlien über Antwerpen.

Aremen — La Alala über Antwerpen.

^Aremen — Aeg^>pten über Genua und Neapel.

^Aremen — Astalten (Indien. China, Japan, Sumatra zc.).

^Aremen — Australien (Fremantle, Melbourne, Adelaide, Sydney,

Neu-Seeland)
* Ueber Antwerpcn-Southampton, Genua, Neapel und Port Said.

Auskunft erteilt der Norddeutsche Lloyd in Bremen, sowie dessen Agenturen.

An der Schweiz:

Die General-Agentur

L>. Meitz, Bahnljosstrê 4V. Zürich.
Vom schweiz. Bundesrat patentierte Generalagentur.

Passage. — Auswanderung. — Spedition.
Direkte Beförderung zu sehr billigem Preis Aasel-AttMM über Frankfurt a. M.

und Hannover, ohne Wagenwechsel mit Freigepäck und guter Beköstigung.
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